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n 1903
Wahlrechtsreaktionäre

Die Frage ob und wieweit es unſerem politiſchen Leben
von Nutzen ſein könnte wenn Freiſinn und Sozialdemokratie
bei den bevorſtehenden Landtagswahlen e en
fängt nachdem auch der Parteitag der freiſinnigen Ver
einigung nicht vermocht hat ſolchen Nutzen in vollem Um
fange zu erkennen allgemach an an Intereſſe zu verlieren
Nur einige wenige Organe noch fahren fort in dem Be
mühen ihr aktuellen Charakter aufzuprägen aber auch
deren Stimme verhallt gegenüber der allerorts gelegentlich
der Wahlvorbereitungen zutage tretenden Abneigung
des liberalen Bürgertums mit denen zu paktieren die ſich
noch unlängſt vor der breiteſten Oeffentlichkeit als ſeine ge
ſchworenen Feinde erklärt haben und keine Gelegenheit
vorübergehen laſſen die bürgerliche Geſellſchaft zu be
leidigen und zu beſchimpfen Daß zu dieſen wenigen
Organen auch die Nation des Herrn Dr Theodor
Barth gehört kann weiter nicht wunder nehmen
war es doch Herr Barth der ſich mit heißem
Bemühen beſtrebte die Idee einer freiſinnig ſozialdemo
kratiſchen Koalition in die weiteſten Kreiſe hinein
zutragen und in dieſem Beſtreben ſelbſt dann noch nicht
erlahmte als von ſeinen eigenen Freunden einer nach demandern abfiel und ſich auf den gegenteiligen Standpunkt

telltet Schon neulich als wir in einem Leitartikel unter der

Ueberſchrift Wahlbündniſſe mit der Sozialdemo
kratie das Reſultat der Beneralverſammlung der Frei
ſinnigen Vereinigung zogen gaben wir unſerer Verwunderung
Ausdruck daß ein ſo intelligenter Kopf wie der des Herrn
Barth ſich den Erwägungen die die bürgerlichen Elemente
zur Ablehnung des Zuſammengehens mit der Sozialdemo
kratie führten dauernd verſchließen könne Aber es zeigt
ſich immer mehr daß Herr Dr Barth ſich in ſeine Jdee
derart verrannt hat daß es für ihn kein Zurück mehr gibt
obgleich auch die Sozialdemokratie die ſich anfangs in
lautem Bramarbaſieren über das Gewicht das ſie bei den
Wahlen mit ihren Stimmen in die Wagſchale legen
würde nicht genug tun konnte neuerdings beträcht
lich kleinlanter geworden iſt nachdem ſie geſehen
hat daß ſich die bürgerlichen Parteien dadurch
nicht ins Bockshorn jagen ließen Mit Bezug auf
dieſes Bramarbaſieren aber ſchrieben wir in dem oben er
wähnten Leitartikel wörtlich folgendes Die Sozialdemokratie
überſchätzt ſich unſeres Erachtens auch ſelbſt wenn ſie
glaubt auf Grund der bei den Reichstagswahlen erreichten
Stimmenzahl ihre Bedingungen ſtellen zu können Der
entſcheidende Faktor bei den Landtagswahlen iſt zunächſt
immer noch die Oeffentlichkeit der Stimmabgabe
und an dieſer dürften zumal in den gegenwärtig ſcharf zu
geſpitzten und wirtſchaftlich arg daniederliegenden Zeiten
die Genoſſen doch größeren Anſtoß nehmen als die
führenden Perſonen innerhalb der Sozialdemokratie an
zunehmen geneigt ſind Das iſt jedenfalls logiſch und
deshalb auch nicht zu beſtreiten Denn es iſt doch ein
gewaltiger Unterſchied zwiſchen geheimer und öffentlicher
Stimmenabgabe und verrät eine ganz außerordentliche Ver
kennung der leider nun einmal bei öffentlichen Wahlen mit
ſprechenden Faktoren wollte man im Ernſt von den Erfolgen
der Sozialdemokratie bei den Reichstagswahlen auf die
gleichen Erfolge bei den Landtagswahlen ſchließen Von
ſozialdemokratiſcher Seite ſelbſt iſt es früher oft genug
betont worden daß die Beſorgnis vor wirtſchaftlichen
Nachteilen viele ihre Anhänger abhalte an den Landtags
wahlen bei denen es doch die politiſche Geſinnung
öffentlich zu bekennen gilt ſich zu beteiligen und
daß dieſe Beſorgnis um ſo berechtigter und intenſiver ſein
muß je mehr die Erwerbsverhältniſſe darniederliegen wird
kaum jemand im Ernſt widerlegen wollen An ſolchen Er
wägungen kann und darf man auch nicht vorübergehen
wenn man wie wir es tun und zu jeder Zeit getan haben
ſolche geradezu unmoraliſche Wirkungen des geltenden
Landtagswahlrechts aufs entſchiedenſte verurteilt und wer
weiß ob Herr Dr Barth nicht zu einer ganz anderen
Stellungnahme der Sozialdemokratie gegenüber gelangt
wäre wenn er nicht verſäumt hätte die Chancen eines
Zuſammengehens des Freiſinns mit der Sozialdemokratie
auch von dieſem Geſichtspunkte aus zu erwägen

Aber faſt ſcheint es als ob ihm in der Sackgaſſe in die
er geraten iſt alle ſeine guten politiſchen und perſönlichen
Qualitäten abhanden gekommen ſind Wie hätte er ſonſt
in der letzten Nummer ſeiner Nation ſich ſoweit ver
geſſen können der r t ob dieſer ihrer
Erwägungen ſcharfmacheriſche eſinnungen zu
unterſtellen und um dies tun zu lklönnen juſt den
Teil unſerer Betrachtungen losgelöſt von ihrem
Ausgangspunkt wiederzugeben der ihm geeignet er
ſchien dieſe Unterſtellung zu ſtützen Herr Barth gibt
ſeinen Leſern wohl den zweiten Satz unſerer oben zitierten
Auslaſſung bekannt unterläßt es aber wohlweislich den
erſten durch den dieſer Satz erſt ſeine Bedeutung und Er
klärung erhält vorauszuſchicken Der Vorwurf an ſich iſt
uns natürlich zu einfältig als daß wir uns gegen ihn ver
teidigen ſollten ebenſo einfältig wie der weitere Verſuch
der Nation uns mit den Wahlregktionären in einen
Topf zu werfen Die ſteht hoch erhaben
über ſolchen Anſchuldigungen das bedarf kaum noch einer
beſonderen Betonung aber der Verſuch den ſolchergeſtaltHerr Dr Barth unlernimmt unſer politiſches Preſuge zu

untergraben iſt zu bezeichnend als daß wir ruhig an ihm
vorübergehen könnten Mag man ihn auch von dem mil

dernden Umſtand aus beurteilen daß er aus einer ob der
vielen Fehlſchläge begreiflichen verärgerten Stimmung
heraus gemacht iſt ſo ſcheint er doch zu beweiſen
daß Herr Dr Varth ſeinen Freunden auf der
äußerſten radikalen Linken geiſtig bereits bedenklich
nahe gekommen iſt Herr Dr Barth ſowohl wie ſeine
Nation wiſſen ganz genau daß die Saale Ztg in

bezug auf die Wahlrechtsfragen durchaus auf dem Stand
punkt ſteht und ihn in letzter Zeit wiederholt noch vertreten
hat der liberalen Anſchauungen abſolut entſpricht und weil
ſie das wiſſen charakteriſiert ſich ihr Angriff als illoyal
als Beweis für den Niedergang ihrer politiſchen Kampfesweiſe die ja in neuerer Zeit auch
von anderer Seite hinreichend genug gekennzeichnet worden
iſt als daß wir ihr noch viele Worte zu widmen brauchten
Herrn Barth geſchieht ſchon recht daß die erzreaktionäre
Halliſche Ztg ſich ob

ſchier zu überſchlagen ſucht obgleich ihre Auslaſſung zur
Sache ihn durchaus Lügen ſtraft und für das Blatt in
Anſehung ſeiner bisherigen Stellung zur SaaleZtg
gleichzeitig die Bedeutung eines Schlages in das eigene
Geſicht erhält Einem Politiker der ernſt genommen
werden will kann wirklich nichts Schlimmeres paſſieren
als die Zufriedenheit der Hall Ztg zu erwecken Sch

SDeucſoßes Pelch

Hof und Perfonalnachrichten
Die Königin Wilhelmina der Niederlande und ihr

Gemahl Prinz Heinrich ſind in Begleitung ihrer mecklenburger
Verwandten in Dobhin bei Krackow der Beſitzung des
Prinzen Heinrich eingetroffen wo die Herrſchaften einen etwa
achttägigen Aufenthalt zu nehmen gedenken Danach werden
Coarnn Wilhelminaga und ihr Gemahl nach dem Haag zurück
ehren

Die Schulteſchen Ablaßakten
Kachdem der Reichskanzler durch den von ihm ernannten bis

herigen Direktor des hiſtoriſchen Jnſtituts in Rom den Ultra
montanen Profeſſor Schulte irregeführt zunächſt die Ver
öffentlichung der Ablaßrechnungen vom Jahre 1517 im Jntereſſe
der deutſchen Ultramontanen unkerfagt hatte ſoll dieſes Vor
gehen gegen die unparteiiſche wiſſenſchaftliche Forſchung nunmehr
wieder gut gemacht werden Man hat dem wiſſenſchaftlichen
Beirat des preußiſchen hiſtoriſchen Jnſtituts in Rom freie Bahn
gegeben und dieſer hat nunmehr nach rein wiſſenſchaſtlichen
Grundſätzen entſchieden Wie die Dentſche Literatur Zeitung
die ſeinerzeit vergeblich verſuchte die Saale Zeitung zu
dementieren von zuverläſſiger Stelle erfährt fand der Fall
Schulte nunmehr ſeine Erledigung derart daß entſprechend
den Aunträgen des wiſſenſchaftlichen Beirats und den Beſchlüſſen
des Kuratoriums die Veröffentlichung des von Schulte gefundenen
Ablaßaktenmaterials in der nächſten Zeit erfolgt Die Arbeit
wird im Verlage von Duncker Humblot erſcheinen Sie
dürſte nur für die deutſchen Ultramontanen ä la Schulte die
durch die Janſſenſche Geſchichtsſchreibung in die Jrre geführt
ſind Ueberraſchungen bringen Für die theologiſche Forſchung
auf proteſtantiſcher Seite werden die Veröffentlichungen der
Rechnungen die das Haus Fugger dem Vatikan auf Grund
ſeiner Kommiſſion über das flottgehende Ablaßgeſchäft erſtattete
nur die Beſtätigung längſt feſtgeſtellter Tatſachen bringen

Politiſches
Alles was nicht dem Zentrum angehört ſeufzt in Bayern

unter der Herrſchaft der ultramontanen Mehrheit im
Landtage Die bayeriſche Politik wird im weſentlichen nicht
im Landtage ſondern ſchon in den Kliken der katholiſchen
Kaſinos des Landes beſonders Münchens erledigt Dieſen
Einflüſſen iſt auch der Sturz des bisherigen Miniſterpräſidenten
Frhrn v Crailsheim zuzuſchreiben Hierüber kam es in der
bayeriſchen Kammer am Montag zu heftigen Debatten Dabei
verlas der Miniſterpräſident eine kurze Erklärung des Geſamt
ſtaatsminiſteriums die nicht allzuviel Glauben fand daß die
Krone ſich gegen jede Einmiſchung in ihr Ernennungsrecht ver
wahre und nur um eine Legendenbildung zu vermeiden erkläre
daß der Sturz v Crallsheimns auf Differenzen im
Miniſterium zurückzuführen ſei die mit Parteipolitit nichts
zu ſchaffen haben eine Aenderung in den Regierungsgzndſätzen
ſei dadurch nicht erfolgt die Regierung werde ſüch durch
keine Partei in dem Streben das Beſte Bayerns und des
Reiches zu pflegen beeinfluſſen laſſen Der Miniſter erntete
übrigens mit ſeiner harmloſen Erklärung der katholiſche Preß
verein ſei kein politiſcher Verein ſtürmiſche Heiterkeit Er ſegelt
ganz im Zentrumsfahrwaſſer

Der Hamb Korr erzählt daß Herr Ballin unmittel
bar nach den Reichstagswahlen in einem Diner Geſpräch aller
dings geſagt habe daß er unter dem Eindrucke des Wahl
ergebniſſes an dem allgemeinen Wahlrechte irre
geworden ſei Das ſei aber nur eine beilänfige Bemerkung
geweſen Herr Ballin habe nie einen Zweifel darüber gelaſſen
daß er es weder für ſein Geſchäft noch für möglich halte das
Reichstagswahlrecht zu ändern

Die Oſtmarkenzulage die den unter ſchwierigen
Raſſeverhältniſſen wirkenden deutſchen Beamten gewährt werden
ſoll ſoll auch denjenigen Subalternbeamten Kanzliſten
und Unterbeamten zuteilwerden die am 1 April d J in den
Ruheſtand getreten ſind Ebenſo ſoll bei den Witwen der
jenigen Beamten die nach dem 1 April verſtorben ſind die bis
zum Erlöſchen der Gehaltsanſprüche fällige Rate der Oſtmarken
zulage gezahlt werden

Die Strafkammer in Graudenz verurtellte den polniſchen
Reichstagsabgeordneten Verleger Kulerski zu 400 M Strafe
wegen Aufreizung durch den Bnchdruck mit dem Kampflied
Noch iſt Pelen nicht verloren

ſeiner Anzapfung vor Vergnügen N

Volkswirtſchaftliches
Die amtliche Stat Korr berichtet über eine ſtatiſtiſErhebung deren Zweck es geweſen iſt zu Suiheie ob e

fideikommiſſariſch gebundene Großbeſitz iveſentlich
zur Abnahme der ländlichen Bevölkerung mitwirke
Aus dem gewonnenen Zahlenmaterial hat ſich nach der Korre
ſpondenz kein nachteiliger Einfluß der Fideikommiſſe auf die
Bevölkerungsbewegung im allgemeinen feſtſtellen laſſen Mag
man die Abwanderung im ganzen oder nach einzelnen Verluſt
gruppen betrachten in keinem Fall nehmen unter den 3 Arten
von Kreiſen die mit beſonders ausgedehntem Fideikommißbeſitze
die ungünſtigſte zumeiſt vielmehr auch im Oſten die
günſtigſte Stellung ein Ob die Statiſtik überall mit ganz
richtigen Vorausſetzungen rechnet bleibe jedoch dahingeſtellt

Heer und Flotte
Der Oberſt Zorn Kommandeur des Kadettenkorps iſt

geſtern unerwartet ſchnell geſtorben Eine zur Kräftigung ſeiner
Lerven auf ärztlichen Rat im Juli und Auguſt durchgeführte

Kur in Bad Gaſtein brachte ſcheinbar Beſſernug Oberſt Zorn
war ſeit März dieſes Jahres Oberſt und Kommandeur des
Kadettenkorps

Die diesjährige Mitgliederverſammlung des deutſchen
Schulſchiffvereins findet am 31 Oktober unter dem
Vorſitz des Großherzogs von Oldenburg in Berlin Hotel
Kaiſerhof ſtatt

S M S Stoſch iſt am 18 d in Bahia eingetroffen
und geht am 26 d von dort nach Port Caſtries auf Santa
Luciag in See Panther iſt am 16 d in St Thomas ein
getroffen Gazelle und Falke gehen am 23 d von Kingston
Jamaica nach St Thomas in See Hanſa iſt mit dem

2 Admiral des Kreuzergeſchwaders Kontreadmiral Graf von
Baudiſſin an Bord am 20 d in Uraga Japan eingetroffen
Jltis iſt am 20 d von Hongkong nach Canton in See

gegangen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Staatsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß des

Finanz miniſteriums über Erleichterung des Zahlungs
verkehrs bei den Regierungshauptkaſſen und deren Spezial
kaſſen

Der Nationalzeitung wird beſtätigt daß Prinz
Proſper v Aren berg am 13 Oktober auf Grund einer
militärgerichtlichen Verfügung aus dem Strafgefängnis in
Tegel in die Abteilung für Nervenkrankheiten bei der Slraf
anſtalt in Moabit übergeführt worden iſt

Der Verein Thüringer Preffe der am Montag in
Erfurt im Eunropäiſchen Hof tagte und aus ganz Thüringen
ſtark beſucht war beanſtandete die vielen harten Urteile der
Juſtiz gegen die Preſſe und proteſtierte gegen das Zeug nis
zwa ngsverfahren Jn einem Telegramm wurde dem
Redakteur Hildebrandt von der Hilfe eine Sympathie
kundgebung für ſein mannhaſtes Verhalten gegenüber dem
barbariſchen Zwangsverſuche zuteil

Landtagswahlbewegung

Paſlorx B v Bodelſchwingh veröffentlicht in der Neuen
Weſtf Volksztg eine Erklärung zu ſeiner Landtagskandidatur
Er ſagt Es iſt richtig daß ich keine Neigung habe einer poli
tiſchen Partei beizutreten und daß hierbei auch der Grund mit
ſpricht daß ich in meiner Tätigkeit als angeſtellter öffentlicher
Vertreter der hieſigen Liebesanſtalten von allen Parteien liebreiche
Unterſtützungen empfange Keineswegs aber iſt es der einzige oder
auch nur der Hanpkgrund der Abneigung Ohne einem Paſtor das
Recht abzuſprechen ſich auch an polſtiſchen Kämpfen zu beteiligen
einpfand ich doch niemals Gabe und Luſt dazu So iſt es auch
jetzt noch Was mich aber bewegt eine etwaige auf mich fallende
Wahl anzunehmen iſt keineswegs nur der an ſich nicht unbillige
Grund den ſchmerzlichen Riß zwiſchen den beiden rechtsſtehen
den Parteien unſerer Wahlkreiſe auszuheilen indem ich meine
arme Perſon in die Mitte ſtelle ſondern vielmehr iſt es die
Hoffnung auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege unſeres
Volkes alſo auf dem ſozialen Gebiete auf dem ſich die
verſchiedenſten Parteien freundſchaftlich begegnen und auf dem
ich ſtets mit Vorliebe gearbeitet habe unſerem Volk und Vater
lande noch ein wenig nützen zu können Es ſind die beiden
großen Fragen Erſtens der geſetzlichen Regelung zur Abhilfe
der Not aller Arbeitsloſen Heimatloſfen und Wanderarmen
und zweitens der Seßhaftmachung unſeres Volkes in Stadt und
Land auf eigener Scholle ſo weit das überhaupt möglich
iſt ebenfalls durch ein eigenes hierfür zu erlaſſendes Geſetz
welche mich ſeit Jahren mächtig bewegen Es iſt wahr daß ich
mit ganzer Kraft meiner Seele unſerem Volke ſeinen Chriſten
glauben und ſeine Liebe zu König und Vaterland und alles
was es ſonſt Gutes beſitzt z B die konfeſſionelle Schule er
halten wiſſen will doch dazu brauchte ich nicht nach Berlin zu
gehen Für die genannten beiden großen Fragen aber hoffe ich
durch meine perſönliche Anweſenheit nicht ganz vergeblich zu
arbeiten und gerade auf dieſem Gebiete habe ich auch bei
Männern anderer politiſcher Parteiſtellung ſtets vollſtes Ver
ſtändnis gefunden J fühle alſo auch darin kein Bedürfnis
mich einer politiſchen Fraktion anzuſchließen da ich von allen

n auf Unterſtützung dieſer wichtigen Aufgabe hoffen
muß

Koloniales

Am 12 September hat in Dar es Salam in Oſtafrika
eine Verſammlung von Pflanzern und Kaufleuten unter
dem Vorſitz des Gouverneurs Grafen von Goetzen getagt die
ſich mit der wirtſchaftlichen Lage Deutſch Oſtafrikas deſchäſtigte
Es wurde nach der Dentſch Oſtafrik Ztg eine Entſchließung
angenommen in der es heißt

Die zu Dar es Salam am 12 September 1903 verſammelten
Vertreter der Kaufmannſchaft und der Pflanzer Deutſch
Oſtafrikas richten an den Kaiſerlichen Gouverneur die
dringende Bitte daß er und die Kaiſerliche Regierung ihren
ganzen Einfluß ausüben möchten um die geſetzgebenden
Körperſchaften des Reiches von der Not wendigkeit
einer Verbeſſerung der Verkebrsverbältat e in
DeutſchOſtafrika zu überzeugen Die wirtſchaftliche
Lage der Kolonie iſt infolge des Mangels an Einrichtungen
deren ſich alle Nechbarkolonien zu erfreuen haben in eine
ſchwere wirtſchaftliche Kriſis geraten deren Ende nicht ab
zuſehen iſt Nur die ſchleunige Jnangriffnahme der
notwendigſten Eiſenbahnbauten kann uns
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bringen Nur dadurch wird ſich Deulſch Oſtafrika zu einem
nützlichen Beſtandteil des Deutſchen Reiches entwickeln können
Der heute übliche Trägerkransport iſt tener unrenkabel und
entzieht Tanſende gerade der kraft Leute der Boden
bewiriſchaſtung Ein Fahrverkehr erweiſt ſich als unmöglich weil
wir nicht imſſande ſind der verheerenden Seuchen Herr zu
werden die das Zugvieh dabinraffen Eine Veſſerung iſt
wie die Fortſchritte der umgebenden unter gleichen klimatiſchen
Verhällniſſen ſtehenden fremden Kolonien beweiſen nur durch
Ban von leichten und billig herzuſtellenden
Bahnen zu erwarten Die Verſammlung hält es für
dringend gebokten zunächſt die Hauptſtadt der Kolonie die
vermöge ihres guten Hafens zu einem Handelsplatz von Be
deulung zu werden verſpricht durch eine Eiſenbahn mit dem
Hinterland zu verbinden und dadurch die Möglichkeit zu
chaffen weitere menſchenreiche und fruchtbare Ge
iete für Handel und nutzbringende Landwirtſchaft zu er

ſchließen Die Verſammlung muß es ferner als dringend er
forderlich bezeichnen eine Eiſenbahnverbindung von Kilwa
nach einem Punkt am Nyaſſa See herznſtellen um den

r der deutſchen britiſchen und kongoleſiſchen
eengebiete der jetzt infolge fehlender leichter Verbindung mit

der Küſte immer mehr zurückgeht neu zu beleben und vor
allem nach der dentſchen Küſte zu lenken auf einem Wege den
die Natur als kürzeſten und billigſten vorgezeichnet hat

Fünfte ordentliche Generalſynode
IV

Hg Berlin 19 Okt
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Oberboſprediger

D Dryander zunächſt mit daß ihn der Kaiſer im Anſchluß an
die Konfirmationsfeier am vorgeſtrigen Abend perſönlich be
auftragt habe der Generalſynode ſeinen Gruß zu entbieten Der
Präſident Graf von Zieten Schwerin verlieſt dann das
Dankſchreiben aus dem Kabinett des Kaiſers auf das Glückwunſch
telegramm der Generalſynode zur Konfirmation der Prinzen
Dann wendet ſich die Generalſynode der Beratung eines An
trages der ſchleſiſchen Provinzialſynode zu der ſich mit der

religiöſen Erziehnng der Kinder ans Miſchehen
deſchäftigt Die ſchleſiſche Provinzialſynode hat den Beſchluß
gefaßt Den Evangeliſchen Oberkirchenrat und die Generalſynode
zu erſuchen an zuſtändiger Stelle dahin vorſtellig zu werden
daß dem 8 2 des ſogen Toleranzantrages des Zentrums die Be
ftätigung verſagt wird Der 8 2 des Entwurfs eines Reichs
geſetzes betr die Freiheit der Religionsübung wie er auf
Antrag Dr Lieber und Genoſſen vom Reichstage angenommen
iſt hautet

Für die Beſtimmung des religiöſen Bekenntniſſes in welchem
ein Kind erzogen werden ſoll iſt die Vereinbarung der Eltern
maßaebend welche jederzeit vor oder nach Eingehüng der Ehe
getroffen werden kann Die Vereinbarung iſt auch nach dem
Tode des einen oder beider Eltern zu befolgen

Synodale Juſtizrat Geisler Breslau begründet den Antrag der
Breslauer Generalſynode und beantragt ihn an eine Kommiſſion
zu überweiſen Dieſe Kommiſſion werde beſonders zu prüfen
haben obedie Reichsgeſetzgebung berechtigt iſt in dieſer Frage
in die Landesgeſetzgebung und in das Landes
kirchenrecht einzugreifen Es iſt die ſtagtsrechtliche
Frage zu beantworten hat das Reich hier zu entſcheiden oder
das Land

Prof Jr mer Berliy erklärt ſtaatsrechtlich ſei der Beſchluß
des Reichstages nicht anfechtbar das Reich könne wenn alle
geſetzgebenden Faktoren einig ſeien auch in die inneren Verhält
niſſe der Einzelſtaaten eingreiſen Formell ſei alſo der Beſchluß
des Reichstages in keiner Weiſe zu beanſtanden

Fabrikant Franken Schalke Der Geſetzentwurf des Reichs
tages wird ſicherlich nicht die Genehmigung des Bundesrats
finden die Generalſynode kann ſich alſo tröſten Formell iſt
der Entwurf nicht anfechtbar

Der Antrag wird nach dem Vorſchlage des Synodalen Geisler
einer Kommiſſion überwieſen

Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet
die Vefetzung der theologiſchen Profefſuren

Hierzu liegen Anträge verſchiedener Provinzialſynoden ſo der
pommerſchen der ſchleſiſchen der weſtfäliſchen und eine Mit
teilung des Evangeliſchen Oberkirchenrats vor Die Anträge
der Provinzialſynoden decken ſich darin daß ſie ſämtlich einen
größeren Einfluß der Kirche bei Beſetzung der theologiſchen
Lehrſtühle fordern Die Mitteilung des Oberkirchenrats beſagt
daß dieſer mit dem Kultusminiſterium in Verbindung
getreten ſei und angefragt habe ob dieſes geneigt ſein würde
einigen jünge ren qualifizierten Geiſtlichen für zwei bis
drei Jahre beſcheidenen Unterhalt behufs ihrer Erprobung
im akademiſchen Lehramte zuzuſichern und ſie eventnell wieder
in den Kirchendienſt aufzunehmen Der Miniſter habe im Prinzip
ſeine Bereitwilligkeit erklärt doch ſei eine abſchließende Verein
barung noch nicht getroffen

Das ieferat hatte Synodale Profeſſor D Haupt Halle
übernommen Tr dankte zunächſt dafür daß man einen Pro
feſſor der Theologie mit der Berichterſtattung über dieſen
Gegenſtand betraut habe Zum Thema übergehend meinte er
daß die Kirche der theologiſchen Wiſſenſchaft nicht entbehren
könne Die Meinnngsverſchiedenheiten im Geiſtesleben werden
immer beſonders groß ſein in Zeiten großer geiſtiger Re
volutionen und in einer ſolchen leben wir jetzt wo ſich eine
moderne Weltanſchaunng etabliert hat mit dem Anſpruch daß
ſie allein die richtigen Konſequenzen ans den neuen Erkennt
niſſen zu ziehen in der Lage ſei die durchaus in Widerſpruch
ſtehen mit dem Jnhalt des chriſtlichen Glaubens Die theo
logiſche Wiſſenſchaft kann bei den nenen Erkenntniſſen nicht
ohne weiteres vorübergehen ihr iſt vielmehr die große und
ſchwere Aufgabe erwachſen den gauzen Ertrag der
neuen Geiſtesentwickelung zu kontrollieren und daraufhin anzu
ſehen ob es Material bietet das in die chriſtliche Geſamt
anſchaunng aufgenommen werden kann Daß bei der Sichtung
dieſes Materials vielfach Fehler begangen werden können liegt
am Tage und es kann vorkommen daß die Ergebniſſe ſcheinbar
im Widerſpruch ſtehen mit der chriſtlichen Lehre Ein ſolcher
Widerſpruch iſt in der Tat hervorgetreten und das iſt mit
Recht oft genng beklagt worden Gewiß gibt es eine theologiſche
Entwickelung welche ünſerer Ueberzeugung nach nicht vereinbar

mit der Offenbarung Gottes in Chriſto wie ſie in der
er niedergelegt iſt und ſich in der Erfahrung der

ahrtauſende anſcheinend bewährt hat Es iſt aber falſch wenn
man den theologiſchen Profeſſoren aus einem einzelnen Wid er
pruch gegen die beſtehende Lehre den Vorwurf der
nehrlichkeit mache wenn man fordere daß er ſeinen Beruf

aufgebe Man ſage ſein eigenes Gewiſſen müſſe dem Manne
ſagen daß er für den theologiſchen Lehrberuf unſähig ſei Nein
der Mann glaubt mit ſübjektiv gutem Gewiſſen daß er für das
Chriſtentum eintrete und darum kann man nicht ſagen
er ſei ein Zerſtörer des Chriſtentums Unrnhe Gar mancher
hat ſchon ehe in dem Hin und Her zwiſchen dem was
ihn ſeine wiſſenſchaftliche Ueberzeugung lehrt und dem Geſamt
glauben der chriſtlichen Kirche Und gerade uns Profeſſoren
ſind ſolche Fälle am beſten bekannt und wir können uns
auch hineinfühleun Redner kommt dann auf die religions
geſchichtliche Methode zu ſprechen Auch da haben wir anf der
einen Seite wirklich große Erkenninis die auf den Univerſiläten
üſſig gemacht werden ſoll auf der anderen Seite aber beſteht
ie Gefahr daß durch die Vergleichung des Chriſtentums mit

anderen Religionen die Einzigartigkelt des Chriſtentums
gnerkannt wird Auf der einen Seite haben wir eine
theologiſche Wiſſenſchaft die niemals auf Unfehlbarkeit

nſpruch macht und auf der anderen die Gemeinden die auch
vorſichtig ſein müſſen daß ſie nicht ohne Not da reinen Wider

ſpruch erkennen wo ihnen Neues Ungewohntes entgegen
tritt Zuſtimmung Ju der Reformation hat ſich die evan
geliſche Kirche die Aufgabe geſtellt daß bei uns nicht burch
irgendwelche änßere Gewaltmittel ſondern nur durch die
Nacht der Wahrheit der Sieg erfochten werden kann
Wir werden uns niemals der Aufgabe entziehen
können uns durch jeden Widerſpruch hindurchzukämpfen
bis die Wahrheit den Sieg behält Das iſt die ſchwere
Aufgabe der theologiſchen Fakultäten Darum braucht die theo
logiſche Wiſſenſchaft Freiheit und wenn ihr dieſe nicht ge
währt wird kann ſie den Dienſt niemals leiſten den ſie der
Kirche leiſten ſoll und der darin beſteht daß ſie die Wid er
ſprüche innerlich überwindet Das iſt ihr nur möglich
wenn ſie ſolche Widerſprüche auch äußerlich ausſprechen
darf Unſere heutige theologiſche Jugend leidet viel weniger
daran daß ſie mit einzelnen Ansführnngen von Profeſſorennicht einverſtanden iſt ſondern daß ſie der geſamten
Religion anders gegenüber ſtehen wie früher Man darf
auch dem Profeſſor nicht zumnlen nicht alles vorzutragen was
er als richtig anerkannt hat Wenn der Hörer erſt merken
würde daß ein Lehrer aus ſeinem Herzen eine Mördergrube
mache und nicht alles ſage dann wäre der Lehrer von vorn
herein aufgeſchmiſſen Sehr richtig und moraliſch vermnichtet
Wir fordern die Freiheit der Lehre nicht im Jnterecſſe der
Wiſſenſchaft ſondern im Namen der Kirche weil dic Kirche
ohne dieſe Freiheit nicht fortkommt weil ſie dann nicht ihren
Beruf üben kann daß ſie die ganze Welt mit all ihrem Er
kennen hineinzieht in die Erkenntnis Gottes Zuſtimmung
Der Stndent bedarf nicht nur der wiſſenſchaftlichen Erziehung
ſondern auch der religiöſen und dieſe iſt nicht ausſchließlich Auf
gabe der Profeſſoren ſondern die hat die Kirche an den
Studenten ebenſo zu löſen wie an gllen anderen Gliedern
Der Student kommt ſchon zur Univerſität aus der Hand der
Kirche und wir kommen nicht darüber hinweg
daß ein Teil unſerer jungen Theologen ſchon un
gläubig ſind im vollſten Sinne des Wortes wenn
ſie ihr Studium beginnen Ein Mittel dagegen kenne
ich nicht wir müſſen vertrauen auf die Kraft des Wortes
Gottes das uns Perſönlichkeiten ſtellt wie einſt Schleier
macher die durch die Uebermacht ihrer Perſönlichkeit die ge
ſamte Theologie und die geſamte Kirche vorwärts bringen

Was wir von der theologiſchen Wiſſenſchaft fordern müſſen iſt
daß ſie gemeinſam mit der Kirche keinen anderen als den
einzigen Mittler des Heils anſieht als den gekrenzigten Heiland
daß ſie lehrt daß nur in Chriſtus unſer Aller Heil
gegeben iſt daß wir es in der Wiſſenſchaft nur zu tun
haben mit dem lebendigen Gottes und Menſchenſohn Die
Theologie als Wiſſenſchaft kann ihren Weg aber nur gehen
in der Form der abſoluten Freibeit Beifall und Widerſpruch auf der Freiheit des Gewiſſens Die Kirche kann für
die Profeſſoren durchaus keine kirchliche Garantie übernehmen
Man meint wenn die Kirche mit der Anſtellung eines Pro
feſſors einverſtanden ſeti decke ſie ihn mit ihrer Autorität Das
ſei falſch die Kirche könne wohl ſagen der Mann ſei wiſſen
ſchaftlich tüchtig um junge Leute anzuleiten tüchtig zu
methodiſcher Arbeit ſie habe außerdem die Ueberzeugung er ſei
ernſt und fromm für das aber was er dann redet und ſchreibt
kann ihr keine Verantwortlichkeit zufallen Zuſtimmung und
Widerſpruch Redner ſchließt mit der Ausführung daß ihm
kein Profeſſor der Theologie bekannt ſei der die
heilige Schrift nur als Objekt für ſeine Zerſetzungs
arbeit anſehe Sie haben alle Anſpruch für ehrliche
Leute gehalten zu werden und er bedanere bitter das
Wort das im Parlament gefallen ſei daß man den Theologen
Anerkennung zu zollen habe die bei Meinungsverſchiedenheiten
ihr Lehramt aufgegeben haben wobei man durchblicken ließ daß
das andere auch hätten tun ſollen Er glaube nicht daß
irgend jemand ein Recht habe ſo zu ſprechen Wir alle haben
Anſpruch als ehrliche Leute angeſehen zu werden Beifall Er
beantragt folgende Entſchließung

in Erwägung daß nach den beſtimmten Erklärungen des
evang Oberkirchenrats vertraut werden kann es werde ſeitens
der bei der Berufung von Profeſſoren der Theologie beteiligten
Staats und Kirchenbehörden auf die Bedürfniſſe nicht nur
der Wiſſenſchaſt ſondern auch des geiſtlichen Amtes und auf
das Bekenntnis der evangeliſchen Kirche in vollem Maße
Rückſicht genommen werden daß daher ein Bedürfnis nicht
vorliegt der ſo oſt behandelten Frage über die angewachſene
Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren erneut zum Gegen
ſtande von Beſchlüſſen der Generalſynode zu machen und daß
in der Mitteilung des Oberkirchenrats auf einen praktiſchen
Weg zur Erleichternng der akademiſchen Laufbahn hingewieſen
wird geht die Generalſynode unter dem einmütigen
Bekenntnis daß ihr der Glaube an den gekreuzigten und auf
erſtandenen Chriſtus als den alleinigen Mittler unſeres Heils
die unverrückbare Grundlage wie für die geſamte Kirche ſo
auch für die theologiſche Wiſſenſchaft iſt und mit einmütiger
Anerkennung der theologiſchen Lehrfreiheit als eines Erfor
derniſſes der theologiſchen Wiſſenſchaft zur Erreichung ihres
Dienſtes an der Kirche mit Dank für die Mitteilung des
Oberkirchenrats über die Anträge der pommerſchen ſchleſiſchen
und weſtfäliſchen Provinzialfynoden und der evangeliſchen
lutheriſchen Landeskirche zur Tagesordnung über
Beifall

Synodale Reg Präſ Hegel Gumbinnen beantragt die
Sache einer Kommiſſion von 15 Mitgliedern zu überweiſen

Synodale Prof D Kahl Berliy erklärt ſich namens der
Evangeliſchen Vereinigung für ſofortige Annahme der Ent

fchließung
Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird die Sache

r Kommiſſion von 21 Mitgliedern über
wieſeu

Die weiteren Punkte der Tagesordnung nahmen nur geringes
Jntereſſe in Auſpruch

Synodale Sternberg Selchow ſprach über die kirch
liche Verſorgung der evangeliſchen Deutſchen im
Auslande Auf ſeinen Antrag ſpricht die Generalſynode den
Oberkirchenrat für ſeine erfolgreichen Schritte auf dieſem
Gebiete ihren Dank aus und wünſcht die Genehmigung einer
Kollekte für die Auslandsdiaſpora Die Verhandlungen werden
morgen nachmittag fortgeſetzt U g ſteben die Berichte über
den evangeliſchen Bund und den Guſtav Adolf Verein auf der
Tagesordnung

AKuskand
Ueber die Politik der verſchiedenen Mächte

in China
verbreitet ſich in einem längeren Artikel die Times Der
Grundzug dieſer Politik heißt es in dem von Haß und Neid
gegen Rußland erfüllten Artikel iſt daß dem unglücklichen Kaiſer
das Land ſeiner Väter Stück für Stück entriſſen ,wird
und zwar gerade von deuen die ſich verpflichtet haben ihn in
jeder Beziehung zu ſchützen Der Verfaſſer meint man werde
den Engländern ſtets antworten ſie hätten ebenſo wie die
anderen Mächte ihren Vorteil aus China herauszubekommen
geſucht Als die Ruſſen und die Deutſchen ſich Land abtreten
ließen bekam Großbritannien Wei hai wei und ein Stück
Hinterland in Hongkong ferner habe es ebenſolche Eiſenbahn
konzeſſionen erhalten wie die anderen Mächte und ſchließlich
habe England den Vorteil daß der Oberkontrolleur der Steuern
ein Engländ er ſein müſſe Das ſei ja auch alles ganz richtig
ſagt der Korreſpondent aber immerhin ſei die britiſche Politit
immer darauf hinans gegangen China zu einer großen und vor

wärlsſtrebenden Macht zu machen Rußland Deulſchland und
Frankreich gingen von dem Grundfatz aus daß auch hier ſchließ
lich der Stärkſte die Oberhand gewinnen müſſe Die Folge davon
werde ſein daß ſchließlich Jli Thibet und die Mongolei den
Weg der Mandſchurei gehen würden die ſüdlichen Provinzen
und Hainan würden ein großes franzöſiſches Reich bilden
von dem die Franzoſen jetzt ſchon träumten das ſo mächtig ſein
werde als das britiſche Jndien und endlich bauten die
Deutſchen ihre Eiſenbahnen von Schantung aus immer
weiter nach dem Süden und nach dem Weſten aus Nur auf
die mittleren Provinzen habe noch niemand einen Anſpruch er
hoben aber ſchließlich werde auch das noch kommen Ueber die
deutſche Politik ſpeziell heißt es daß ſie noch immer wie
im Jahre 1897 die Politik der gepanzerten Fanſt ſei Jn
Schantung ſehe man nichts von der höflichen Politik den chine
ſiſchen Beamten gegenüber der die Ruſſen ſo große Erſolge zu
verdanken hätten Das dentſche Geld werde gebraucht um
öffentliche Arbeiten dort anszuſühren oder aber um die Garniſon
zu unterhalten und für die Beſtechung der chineſiſchen Man
darinen ſei nichts übrig Man lege es hier geradezu darauf
an den Chineſen zu zeigen daß man abſoluter Herr ſei und
daß man keinerlei Rückſichten zu nehmen habe Man erlaube
den Chineſen nicht einmal auf den deutſchen Bahnen ihre
Poſten zu beſorgen und verſoge ihnen ſogar ihr Telegraphen
monopol Aber von alledem höre die Außenwelt ſehr wenig
Man braucht wohl nicht hinzuzufügen daß aus dieſem Artikel
lediglich die Mißgunſt ſpricht die das länderhungrige England
ſtets gegenüber ſolchen Staaten gehegt hat die ihm in dieſer
Politik Konkurrenz machen

Die nugariſche Kriſis
Kaiſer Franz Joſef empfing geſtern mittag den ungartſchen

Miniſterpräſidenten Grafen Khuen Hedervary in halb
ſtündiger Audienz in der Graf Khuen über die politiſche Lage
in Ungarn Bericht erſtattete Hierauf wurde der ungariſche
Finanzminiſter v Lukacs in Andienz empfangen Der
ungariſche Finanzminiſter v Lukacs erſtattete in der ein
ſtündigen Privatandienz dem Kaiſer ausführlichen Bericht über
den Jnhalt des von dem Nenuner Ausſchuß der liberalen
Partei ausgearbeiteten Militärprogramms Der Kaiſer
behielt ſich die Entſcheidung vor und erſuchte den Finanz
miniſter vorläufig ſeinen Aufenthalt in Wien zu ver
längern

Schacher mit Ehreneinlad ungen
Der Pariſer Gil Blas erzählt daß jeder Pariſer für rech

viel Geld und einige gute Worte Eintrittskarten zu der zu
Ehren des italieniſchen Königspaares veranſtalteten
Galavorſtellung erlangen konnte Von den Gäſten des Herrn
Lonbet hätten eine ganze Anzahl mit den ihnen zugeſandten
Eintrittskarten einen ſchwunghaften Handel getrieben
nicht direkt denn das wäre nicht fein geweſen aber durch Ver
mittelung geſchickter Händler Für 800 900 Fres habe man
ſich einen Logen oder Orcheſterſitz leiſten können Ein Händler
habe für einen Balkonſitz 5000 Fres verlangt Solche Schacher
geſchäfte mit Eintrittskarten zu Galavorſtellungen ſollen übrigens
wie der Gil Blas behauptet nichts Seltenes ſein Die höchſten
Preiſe habe man bezahlt als das ruſſiſche Königspaar
in Paris war wogegen anläßlich der zu Ehren Eduards VII
veranſtalteten Galavorſtellung die Plätze verhältnismäßig billig

Für 300 bis 500 Fres zu haben waren Die ſogenannte
ſchöne Otero brauchte alſo damals gar nicht ſo viel anzulegen

um ſich einen Platz zu erhandeln Sie hat ihr Geld allerdings
umſonſt ausgegeben denn ſie wurde wie man ſich erinnern
dürfte höflich aber ſicher ans dem Theater entfernt

Rücktritt Zanardellis
Giornale Jtalia meldet der Kabinettschef Zanardelli werde

am heutigen Mittwoch nach San Roſſore abreiſen um dem
König ein Schreiben zu übergeben in welchem Zanardelli mit
teilt daß er aus Geſundheitsrückſichten um ſeine Entlaſſueg
bitte Auch Jtalie ſtellt den Rücktritt des Kabinetts
in Ausſicht Als künftiger Miniſterpräſident wird Giolitti ge
nannt

Widerſtand gegen einen internationalen
Schiedsſpruch

Wie das Reuterſche Bureau erfährt haben die beiden
Bevollmächtigten Kanadas ſich geweigert die
Entſcheidung des Schiedsgerichts zur Regelung der Alaska
Greuzfrage das aus einem Vertreter Englands zwei Ver
tretern Kanadas und drei Vertretern der Vereinigter Staaten
beſteht zu unterzeichnen Dies hat jedoch auf die Gültigkeit des
Schiedsſpruches keinen Einfluß da er von den drei Vertretern
der Vereinigten Staaten und dem Vertreter Englands dem
Lord Oberrichter Lord Alverſtone unterſchrieben iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Eiteratur

C K Eine Expedition in die lybiſche Wüſte iſt
wie aus London berichtet wird ſoeben von dort aufgebrochen
Sie will beſonders eine bisher unerforſchte Gegend das Tal
der Könige aufſuchen in dem Ptolemäus ſieben minderjährige
ägyptiſche Könige in Ketten gefangen gehalten haben ſoll Die
Oaſen bedecken ein großes Gebiet von über 40,000 engliſchen
Quadratmeilen es ſollen viele Anzeichen daſür vorbanden ſein
daß hier früher nach Gold und Edelſteinen gegraben wurde
Die in Betracht kommenden Gegenden hahen auch wie berichtet
wird zur Zeit der Römer die ganze alte Welt mit Alaun
Ocker Kobalt Phosphaten uſw verſorgt vielleicht kann in der
Reinheit dieſer Farbſtoffe das Geheimnis der Unzerſtörbarkeit
der alten Malereien entdeckt werden die uns jetzt ſo in Er
ſtaunen ſetzt

Der preußiſche Geſandte in Dresden Graf Doenhoff hat
an den Dichter Geh Hofrat Rud v Gottſchall in Leipzig
die Mitteilung gelangen laſſen daß der Kaiſer ihm durch Erlaß
vom 6 d Mts eine dauernde Unterſtützung von
jährlich 2000 M gewähre Gleichzeitig übermittelte Graf
Doenhoff die beſten Glückwünſche des Reichskanzlers Grafen
v Bülow und des Staatsſekretärs im Auswärtigen Amt Frei
herrn v Richthofen und ſeine eigenen zu dieſem Gnadenakt und
zu dem kürzlich begangenen 80 Geburtstag

Ernſt v Wildenbruch hat ſein neues Bühnenwerk
Der ewige Felix, Hauskomödie in vier Aufzügen zur Erſt

aufführnung dem Leſſingtheater in Berlin übergeben
Dem Oberpräſident von Poſen v Waldow iſt das Amt

des Kurators der Kgl Akademie in Poſen übertragen

worden der eZur Löſung des Vertrages der Frau Erneſtine e chumann Heink teilen Berliner Blätter noch
folgendes mit Die Künſtlerin hat bereits dem früheren General
intendanten Grafen Hochberg das Geſuch unterbreitet mit Rück
ſicht auf ihre zahlreiche Familie ſowie in Erwägung des Umſtandes daß i

Königlichen Opernhanſe abgeſchloſſenen Vertrag zu entbinden
Generalintendant von Hülſen hielt kürzlich in dieſer Angelegen

r Einkommen in Amerika ſich jährlich auf 400,000
Mark beläuft in Berlin aber außer dem Spielhonorar nur
18,000 M betragen würde ſie von ihrem ſeinerzeit mit dem
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gen dem Kaiſer Vortrag und in Berückſichtigung der vbwalten
den Verbältniſſe gab dieſer die Einwilligung zur Löſung des
Vertrages Rein menſchliche Motive waren hierbei in erſter
Reihe maßgebend Aus rein prinzipiellen Gründen muß die
Künſſlerin eine Konventionalſtrafe in Höhe einer Jahresgage
alſo 18,000 M zablen ſie mußte fernerhin die Verpflichtung
eingehen während der Zeit die ihren jetzt gelöſten Berliner
Zertrag umſaßt in Berlin öffentlich nur auf der Vühne des
Königlichen Opernhaufes aufzukreten

C K Mme Nordica die große amerikaniſche
Sängerin verſteht der Kunſt die ſie berühmt gemacht hat
auch Opfer zu bringen Soeben hat ſie einen jährlichen Preis
von 9000 M geſtiftet der der ſchönſten Frauenſtimme in den
Vereinigten Staaten zufallen ſoll Zablreiche Kandidatinnen
haben ſich zur Prüfung dem Profeſſor Minkowsſi vorgeſtellt
der von Mme Nordica den Auftrag erhalten hatle die ſchwierige
Wahl zu treffen Bis jetzt haben ſich bereits ſechshundert Kon
kurrentinnen vor ihm hören laſſen Mme Norndica iſt nur dem
Beiſpiel Eduard de Reszkés gefolgt der vor zwei Jahren eine
ähnliche Konkurrenz veranſtaltete Der glückliche Auserwäblte
der von ebendemſelben Pofeſſor Minkowski entdeckt wurde war
der Tenor Guillaume Duchesne der damals ein einfacher
Kellner in einem Reſtaurant war und der jeht ſchöne Theater
erſolge in Brüſſel erzielt

O Ueber photographiſche Wunder d h einige be
merkenswerte Leiſtungen die in der letzten Zeit mit der photo
graphiſchen Kamerg ausgeführt worden ſind berichtet eine
engliſche Revue Eine Kugel zu photographieren die mit einer
Schnelligkeit von 3000 Fuß in der Sekunde durch die Luſt fährt
iſt zuerſt Profeſſor Boys gelungen Er fand daß es unmöglich
war eine genügend kurze Expoſition mit einer gewöhnlichen
Kamiera zu erhalten und er ließ deshalb eine Röhre bauen die
frei von Licht war und in der er ſeitlich eine ſehr empfindliche
Platte anbrachte Jn der Röhre ſteckte auch ein eleltriſcher
Apparat der einen Funken gab wenn die Kugel einen feinen
Bieidraht abtrennte Der Verſuch war erfolgreich man erhielt
ein deutliches Bild obgleich die Kugel nur Sekunde
der Platte exponiert war Der Funke war für das bloße Auge
tatſächlich nnſichtbar Die Tiefſeephotographie hat bereits die
Auſmerkſamkeit vieler Sachverſtändigen erregt Die erſolg
reichſten Bilder die bis jetzt qufgenommen wurden erzielte Lonis
Boutan von der Pariſer Schule für Zvoologie nach zahlreichen
Verſuchen Mit einem ſtarken elektriſchen Licht konnte er Vilder
in einer Tiefe von 140 Fuß aufnehmen Da die größte bis jetzt
von Tauchern errxeichte Tiefe 200 Fuß beträgt ſo wird ihnen
die unterſeeiſche Photographie beim Arbeiten auf Wracks ſicher
von Nutzen ſein Vonton glaubt jedoch daß er bald deutliche
Photographien in einer Tiefe von 300 Fuß erhalten wird
Ebenſo beachtenswert ſind die von Kaſtendrachen aufgenommenen
Photographien aus den Wolken Der Drache wird erſt zu der
Höhe aufgelaſſen von der die Photographie aufgenommen werden
ſoll und nachdem er an einer Hebewinde unten feſtgemacht
worden iſt wird die Kamera auf einer Seite an der Schnur
auf der anderen an einen zweiten Drachen befeſtigt und ſo zum
erſten Drachen hinaufgebracht Einige beachtenswerte Bilder
hat man auf dieſe Weiſe erhalten vielleicht wird die Drachen
kamera ſogar in dem nächſten Kriege eine Rolle ſpielen

e e e Provinzialnachrichten
Hettſtedt 20 Oltober Daß Exzellenz Dr Graf

v Poſadowsky Wehner, Staatsſekretär des Jnnern ein
guter Deutſcher und zwar aus unſerer nächſten Umgebung
Burgörner ſtammend iſt dürfte nicht vielen bekannt ſein An

dem ſetzt der Gewerkſchaft gehörigen Schloſſe in VPurgörner be
findet ſich noch das Wappen der Gräflich Poſadowskyſchen
Familie

Naumburg 20 Okt ſJäher Tod Der Hausdiener
Rauſchelbach hier erlitt durch einen unglücklichen Fall in ſeiner
Wohnung eine Gehirnerſchütterung an der er bald darauf
ſtarb

Torgan 20 Okt Radaufſzene Ein wenig angenehmer
Beſuch wurde geſtern nachmittag Herrn Seifenſiedermeiſter
Schwabe hier zuteil Einen von ihm am Sonnabend entlaſſenen
Arbeiter ſchien in ſeiner Blaumontagsſtimmung das Verlangen
überkommen zu haben bei ſeinem früheren Brotgeber nochmals
vorzuſprechen Bei dieſem ſcheint er jedoch wenig Verſtändnis
für den Anlaß ſeiner Viſite gefunden zu haben denn er machte
ſeiner Verſtimmung jählings Luft indem er einen Schaukaſten
zertrümmerte Dem Mann der ſich augenſcheinlich ganz im
Banne von Alkoholgeiſtern befand konnte bald nachher von der
Polizei geholfen werden

Panſa 20 Okt Falſche Beſchuldigung Dr med
Lanzke hier der vor einigen Tagen wegen einer beim Land
gericht Torgau gegen ihn erfolgten Anzeige verhaftet worden
war iſt nach ſeiner Vernehmung daſelbſt ſofort wieder auf
freien Fuß geſetzt worden Dr Lanzke hat gegen den Urheber
ket Anzeige Klage wegen wiſſentlich falſcher Veſchuldigung er

oben

4 Schönebeck a 20 Okt Hafenangelegenheit
Münzenfund Der alte Leichtſiun Jn geſtriger
Sitzung der Stadtverordneten erſtattete der Vorſteher Hoyer
Bericht über den Beſchluß der gemiſchten Hafenbau Kommiſſion
Dieſe hat die Zuziehung eines Sachverſtändigen einſtimmig ab
gelehnt Sie begrüßt es mit Freuden wenn die Regierung hier
einen Hafen baut aber die Stadt wendet keine Mittel auf
weder für einen Winter noch Umſchlagshafen mit Eiſenbahn
anſchluß Jm benachbarten Ranies hat der Holzhändler
Krauſe auf ſeinem Ackerſtück verſchiedene alte Silbermünzen
gefunden Sie haben die Größe eines Fünfmarkſtückes und
ſtammen aus dem Anfang des 17 und 18 Jahrhunderts Jn
Klein Mühlingen wurde durch unvorſichtiges Umgehen mlt
einem Revolver ein kleines Mädchen ſchwer verwundet Ein
Knecht hielt ſeinen Revolver dem Kinde im Scherze an die
Packe und drückte da er ihn ungeladen glaubte los Die Kugel
ging durch beide Wangen

Sangerhanſen 20 Okt Tödlicher Sturz
Leichenfund Der Dachdecker Fr Rumſtedt von hier
welcher auf dem Dache des Meſſerſchmidtſchen Hauſes in der
Probſtgaſſe mit Reparakurarbeiten beſchäftigt war ſtürzte
geſtern abend herab und brach das Genick R ſoll nach der

Sangerh Ztg an Krämpfen gelitten haben und iſt jedenfalls
bei einem erneuten Anfalle verunglückt Heute früh 6 Uhr
wurde im großen Teich des Stadtparkes die Leiche eines
ca 20 Jahre alten jungen Mädchens aufgefunden das von Be
kannten als die zuletzt hier bedienſtete Anna Horlbog aus
Obersdorf rekognosziert wurde Es liegt unzweifelhaft Selbſt
mord durch Ertränken vor Nach dem äußeren Befunde zu
urteilen muß die Leiche ſchon länger im Waſſer gelegen

Was das Mädchen in den Tod getrieben hat iſt nicht
ekann

Jlfeld 20 Okt Einbru Als abends 118/ Uhr Herr
Bürgermeiſter Degenhardt mit ſeinem Sohne nach Hauſe
kam und noch einmal die Räume des Hauſes abſchritt gewahrte
er im Keller einen Dieb Er ſchloß ſofort den Keller ab und
holte Hilfe Es wurde dann auch der Dieb welcher bereits
Weinflaſchen herausgeſchafft hatte gefaßt und nach dem Ge
fängnis abgeführt Derſeibe g an von Walkenried zu ſein
und Nomeyer zu heißen Er ſoll vor nicht langer Zeit aus
einer Jrrenanſtalt entlaſſen worden ſein und bereits zwei Tage
in hieſiger Gegend ſich aufgehalten haben Endlich wurde alſo
einmal ein Dieb auf friſcher Tat ertappt ſonſt wäre dieſerDranch vielleicht auch auf Rechnung des entſprungenen Gautier 8
geſetzt

Wiedag 20 Okt Die Fahne des Kriegervereins
Schnee Dem hieſigen Krlegerverein war wie mitgeteilt auf
gegeben ſich dem Laudes Kriegerverbande wieder anzuſchließen

ſelbe Fürſorge getroffen daß er im Bedarfsfalle innerhalb einer

oder das Wappen aus der Vereinsfahne zu entfernen Jn
einer Verſammlung wurde per beſchloſſen der Aufforderung
nicht ſtaltzugeben ſondern die Fahne künftig unbenutzt zu laſſenAm Sonnabend zeigte ſich auf dem Slöberhay der erſte
Schnee geſtern hat es im Südbharze ſehr ſtark gereiſt

Patente Erteilnngen Fuſhänge und Regelnügsvorrichiung
für Vogenlam eneleltroden HKeimich Beck Meiningen Fenerung mit
Treppenroſt und daran anſchließendem kurzem Planreſt Raimumnd Herr
mann Wagdeburg Jacobſtr 9 Moſchine zur mechaniſchen Herſtellung von
Korbgeſiccht Zuſatz z Pat 104,508 Konfſortinm für mecha niſche
Korbflechterei Eöriitz beſtehend ans Martin Erhraim Dr B Aexander
Kaß Cörli Arno Poherzeleck Oſchatz und der Gerger Waſchinenſabrit nnd
Eiſengießerei Akt Gef Ecra Gazefenſier aus zwei übereinander liegenden
in wagerechter Richtung gegeneinander verſchiebbaren Teilen Hedwig Welzer
geb So dmann Moagdeburg Leipzigerſir 1 d Zuſammenſchiebberes Schutz
gitier mit Längs und verſchiedener Länge für Türen Fenſier
und dergl Karl Ernſt Enſemihl Beannſchweig Altewieckring 25
Gliedermaßſtad Bernhard Schlag Wenſgenjena b Jena Gries und
Dunſipnßwaſchine mit Einrichtung zum Vorpntzen der ECrieſe zwiſchen Speiſe
walze und Flachſieb J Emil Rether Vühlhanſen i Th Spulengehäuſe
ſür brillenloſe Rotaticnenähmaſchinen mit freilanferdem Greiſer H Mund
los Co Megdelirg N Mehrnadelnöhmaſchine zur Herſtellung gewebeähnlicher Gebi de A Co nnen burg Charkow Ainßland u A Helbig

Zillan i S BVertr C Arndt a ſentanwralt Bremnſchweig Flaſchen
verſchinß mit knopfartigen Anſätzen zum Anbringen des Verſchlußbügels Albert
Lucas WMagdeburg Prälatenſtr 33 Schanfelrad mit beweglichen Schanfeln
3 Gottlebe Magdeburg Miltelſte 53 Säge für den Schlachthans und

teiſchereitetrieb Zuſ z Pat 146,595 Spuhr Burkbardt u Theodor5 feiffer Gera Reuß Vorrichtung zum Ein und Ansbauen der Vorhol
feder bei Ce chützen mit Rohrrücklieuf Fahrzeugfabrit Eiſenach Eiſenach

Füllvorrichtüng ſür während des Einfüllens der Moſſe in Schüttelb wegnng
verfetzie Preßſormen Heinrich St rube Weido W Rübenwäſche mit
Vorrichlung zum ſelbſttätigen Ceſfnen und Schließen der Schlammablaßventile
Otto Droz Magdeburg Rogätzerſtr 22 Valkunmkecher mit im Jnnern
angeordnelem Heizſyſtem und Zirlnlotionkrehr Auguſt Neumann Bernlin
Angslurgerſtr 97 u Friedrich Schröder Magdebnurg Lübeckerſtr 24

Bernburg 19 Okt Einer Art ſtändigen Haus
arreſtes ſcheinen die Beſitzer kleinerer Apotheken
in der Umgegend die ſich keinen geprüſten Proviſor halten
unterworfen zu ſein Wenigſtens läßt hierauf folgende im
Staatsanzeiger veröffentlichte Bekanntmachung ſchließen
Dem Apotlhekenbeſitzer Dr Herbſt in Großmühlingen iſt gemäß

8 40 der Apotheken Betriebs Orduung für das Herzoglum
Anhalt auf ſeinen Antrag in widerruflicher Weiſe geſtattet
worden ſich aus ſeiner Apotheke an Sonn und Feſttagen in
der Zeit von 4 bis 7 Uhr nachmittags zu entfernen ſofern der

Stunde zurückgerufen werden kann
Braunfchweig 20 Okt Verhaftung Freiberr Georg

von Wrede der von der hieſigen Strafkammer wegen Betruges
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt und dann flüchtig geworden
war iſt jetzt in Köln a Rh verhaftet worden und wird in die
Strafanſtalt Wolfenbüttel übergeführt werden

Jena 19 Okt Ein unbekannter Geber hat dem
Kirchengemeindevorſtand die Summe von 1000 M mit der Be
ſtimmung geſchenkt daß dieſelbe zur inneren Ausſchmückung der
Haupt und Stadtkirche Verwendung finden ſoll

Koburg 20 Okt Eine eigenartige Ausſtellung,
deren Ertrag zu wohltätigen Zwecken Verwendung finden ſoll
wird demnächſt ſeitens der Fran Herzogin Marie der Frau
Erbprinzeſſin zu Hohenlohe Langenburg ſowie der Fran Groß
herzogin von Heſſen im Reſidenzſchloſſe veranſtaltet werden
Die fürſtlichen Damen beabſichtigen aus ihrem Beſitz Schmuck
gegenſtände ſeltene Perlen und Steine Toilette Gegenſlände
ferner Tafelſilber Porzellan ſowie Garderobe 2c und ſpeziell
die Frau Herzogin Marie Gegenſtände aus dem ruſſiſchen Kunſt
gewerbe auszuſtellen Für Jagdliebhaber wird ſich eine Geweih
ausſtellung aus dem Nachlaſſe Herzogs Ernſt II anſchließen

Gera 20 Okt Vom fürſtlichen Theater Lehrer

Ein heiteres Mißberſtändnis wird grarerg in Jſerlohn
viel belacht Die Kammerſängerin X haite dort ein Konzert
gegeben und übernachtete im Hotel Sander Jn demfelden
Gaſthof logierten auch die Ansſchußmitglieder des weſtfäliſchen
Feuerwehrverbands Dieſen wurde nun am Morgen ein
Ständchen gebracht das die Sängerin auf ſich bezog Sie
fühlte ſich durch die Aufmerkſamkeit angenehm überraſcht und
ſpendete der Kapelle ihren Dank in klingender Münze der gern
in Empfang genommen und entſprechend angelegt wurde

Vom Schnellzug überfohren Am Sonnkag mittag überfuhr
der Schnellzug München Ulm bei Augsburg ein Bauern
fuhrwerk Ein Jnſaſſe des Wagens wurde ſofort getötet dex
zweite ſchwer verletzt Der Bahnwart hatte die Schranke zu
ſchließen vergeſſen Das Unglück geſchah an einer Stelle für
die man im Publikum ſchon längſt eine Unterführung der ſtark
frequentierten Landſtraße gefordert hat
Fabrikbrand Die Lederfabrik von F Haagſe in Rubnik
iſt nahezu ganz niedergebrannt Der Schaden beträgt
etwa Million Mark

Grubennnglück Jm Krugſchacht der Königs grube bei
Breslau wurde der Grubenarbeiter Holewa von herab
ſtürzenden Kohlen getötet der Grubenarbeiter Turek lebens
gefährlich verletzt

Bis anf ein einziges Haus niedergebraunt iſt bei einem
heftigen Föhnſturme das Dorf Vaſön im Tamingtale
Schweiz 34 Gebände darunter die Kirche wurden ein
geäſchert das Mobiliar und teilweiſe auch das Vieh iſt mit
verbrannt 40 Familien ſind obdachlos Es liegt Brand
ſtiſtung vor

Schunggelnde Nonnen Bei Chiaſſo in Jtalien wurden am
Montag ſechs frühere Nonnen wegen Schmüggelns von Tabak
verhaftet Jm Laufe dieſes Jahres ſind wegen ähnlicher
Vergehen bereits 22 Nonnen feſtgenommen worden

Ein Prieſter auf offener Straße ermordet Ein geheimnis
volles Verbrechen trug ſich am Sonnobend um 6 Uhr in der
einſamen Rue Caſſette im Luxemburg Viertel zu Paris zu
Der Abbé Lebel Profeſſor am katholiſchen Jnſtitut von
Paris und Lille betrat dieſe Straße ohne zu merken daß ihm
ein Mann auf dem Fuße folgte Dieſer gab plötzlich aus einem
Revolver auf Armlänge einen Schuß auf ihn ab der ihm eine
tiefe Wunde am Halſe beibrachte Der Abbé ſtürzte zu Boden
und nun beugte ſich der Mörder über ihn hob ihm den Kopf
leicht in die Höhe ſetzte den Revolver zum zweiten Male an
und durchſchoß ihm das linke Auge Mit der größten Ruhe und
Gelaſſenheit entfernte ſich der Mörder ſo daß die eben ihre
Werkſtatt verlaſſenden Arbeiter der Druckerei Davy in der erſten
Verwirrung gar nicht daran dachten ſich des langſam dabin
ſchreitenden Mannes zu bemächtigen Abbé Lebel wurde in
einem hoffnungsloſen Zuſtande nach dem Hoſpital Necker ge
bracht wo ihm die Kugeln aus dem Kopfe entfernt wurden
alleinkdie Aerzte geben jede Hoffnung auf den Abbé zu retten
da ſich ſein Zuſtand durch eine Gehirnhautentzündung
in der bedenklichſten Weiſe verſchlimmert hat Ueber die Ur

ſachen dieſes geheimnisvollen Verbrechens ſchwebt noch das tiefſte
Dunkel allein man vermutet daß es ſich um einen Racheakt
handelt

Jm Jrrwahn Vie geiſtesgeſtörte Bauersfrau Wisby in Elſtedt
du rchſchnitt geſtern früh ihren drei ſchlafenden Kindern von
ein drei und fünf Jahren mit einem Vrotmeſſer die Kehle alle
drei ſind tot

Bankdiebſtahl Jn die Filiale der rumäniſchen Natio
nalbank in Conſtan za wurde ein Einbruch verübt und ein
Betrag von 200,000 Francs geſtohlen Einer der Dieb
wurde an der ungariſchen Grenze verhaftet doch fand man bei
ihm nur einen Betrag von 3000 Fres in barem Gelde

flucht Die Koſten des fürſtlichen Thegter und Konzertſaal
baues der im vorigen Jahre eingeweiht worden iſt betragen
1,103,700,65 153,760,65 M mehr als vorgeſehen Zur Be
ſtreitung der Baukoſten ſtanden zu Gebote 100,000 M von Frau
Geh Kommerzienrat Ferber 50,000 M von dem Erbprinzen
355,949,36 M freiwillige Beiträge 98,333,34 M Ertrag einer
Lotterie 29,477 M Zinſen Der Reſt mit 470,6000 M iſt von
dem Fürſten gedeckt worden der auch noch 30,000 M für die
Herſtellung des Bauplatzes und deſſen Umgebung bewilligte
Bei dem hieſigen ſtädtiſchen Reolgymnaſinm macht ſich eine all
gemeine Flucht der jüngeren Lehrer bemerkbar Jnnerhalb der
letzten drei Jahre haben in dem Kollegium zwölf Lehrer ge
wechſelt die den beſſer bezahlten Stellen beſonders in Preußen
nachgehen Es wird der Stadt nichts anderes übrig bleiben
als die Gehälter dieſer Lehrer weſentlich aufzubeſſern

Zittan 20 Okt Glanbenswechſel Beim Gottes
dienſte am Sonntag traten im benachbarten Grottau i B
wiederum vier Perſonen und zwar ein Ehepaar und ein Braut
paar aus der römiſch katholiſchen zur evangeliſch lutheriſchen
Konfeſſion über

Vermiſchtes
Weihnachtsſendungen für deutſche Seelente Zur frachtfreien

Beförderung von Privat Weihnachtspaketen iſt Raum zur Ver
ſügnung geſtellt worden J Für Marineangehörige im Schutz
gebiet Kiautſchou ſowie auf S M Schiffen der oſt
aſiatiſchen Station vom Norddeutſchen Lloyd auf Dampfer
Kiautſchon ab Bremerhaven 28 Okt 1903 II Für S M S
Moltke von der Reederei A C De Freitas Co auf

Dampfer Morea ab Hamburg 3 Nov 1903 III Für S M S
Habicht und S M S Wolf von der Woermann

Linie auf Dampfer Alexandra Woermann ab Hamburg 10 Nov
IV S M S Stein von der Hamburg Amerika Linie auf
dem am 24 Nov von Hamburg abgehenden Dampfer V S M
S Stoſch von der Hamburg Amerika Linie auf dem am
1 Dez von Hamburg abgehenden Dampfer

Winter im Rieſengebirge Seit dem 16 d M hat der
Winter in ziemlich energiſcher Weiſe auf dem NRieſengebirge
ſeinen Einzug gehalten Von durchſchnittlich 1100 m Höhe ab
iſt das Gebirge vollſtändig mit Schnee bedeckt Der meiſte
Schnee fiel in der Nacht auf den 17 d und am 17 ſelbſt
wodurch der Kamm eine Schneedecke von durchſchnittlich 10 em
Höhe erhielt Auf der Schneekoppe findet ſich der Schnee bis
über 1 mm ſtellenweiſe aufgehäuſt Am Sonntag ſind die erſten
Schlitten fahrten von der Schneekopve herab auf dem
Wege his zur Rieſenbaude gemacht worden Vei einer
Tewperatur von 34 Gr mäßigem Weſtwinde und zeit
weiligen Schneeſchauern war die Witterung recht erträglich
nachdem auch die Sonne die Wolkenmaſſen öfter durchbröchen
hatte Bei der großen Klarheit der Luſt waren die Täler mit
ihren Ortſchaften mit ſeltener Schärfe weithin ſichtbar ſobald
die Wolkenmaſſen zerriſſen

Ein großes Schodenfener der Brand eines Paſſementerie
Lagers gab geſtern mittag der Berliner Feuerwehr Ärbeit Jm
Lager von M Schmidt Niederwallſtr 33 entſtand wie es
heißt infolge einer Benzinexploſion ein erhebliches
Schadenfener Der Brandherd lag im zweiten Stockwerk bald
aber ſprangen die Flammen nach der dritten Etage hinüber
Die Angeſtellten vermochten ſich ſämtlich über die raucherfüllten
Treppen hinweg in Sicherheit zu bringen Die Feuerwehr fand
bei ihrein Eintreffen das zweite und dritte Stockwerk lichterloh
brennend Der kommandierende Offizier ließ ſofort die Straße
ſperren zwei mechaniſche Leitern aufrollen und über dieſe hin
weg den unmittelbaren Angriff gegen das Feuer aus mehrerenRohren eröffnen Der Erfolg war überraſchend So jäh das
feuer aufgeflammt war ſo ſchnell erloſch es auch unter der
ewalt der von allen Seiten eindringenden Waſſermaſſen Der

Materialſchaden iſt anſcheinend ſehr erheblich Jn der vierten
Vachmittagsſtunde war die Straße noch geſperrt Das durch
Feuer und Waſſer zermürbte Mauerwerk drohte herabzuſtürzen
und mußte von der Feuerwehr niedergelegt werden

Zwei ſchwere Kataſtrophen werden ans Amerika gemeldet
Bei einem Brückenban der Wabaſhbahn bei Pittsburg
ſtürzten Eiſenteile in den Monongafelefluß Hierdurch wurden
viele Arbeiter getötet 1200 Eiſenbanagrbeiter beſchloffen
deshalb bis Donnerstag die Arbeit einzuſtellen Bisher wurden
von den Getöteten zehn Leichen gefunden Ein zweites
Bahnunglück ereignete ſich bei Trenton New Jerſey dort
ſtießen zwei Züge der Pennſylvaniababn zuſemmen wobei
20 Perſonen meiſtenteils italieniſche Arbeiter getötet und
vierzig verletzt wurden

Eine gefährliche Welle Der aus New York in Liverpool ein
getroffene Cinarddampfer Etruria hat eine ſchlimme Reiſe
hinter ſich Als das Schiff etwa ſechs Stunden von New York
entfernt war wurde es von einer ge waltigen Woge auf
der Leeſeite getroffen Die Welle riß einen Teil der
Kommandobrücke fort und zerbrach die eiſernen Haiter an denen
ein Rettungsboot befeſtigt war Die an Bord geſchleuderte
Waſſermenge ſchlug dann mit großer Kraft auf das Deck auf und
erreichte mehrere Salonpaſſagiere die in der Nähe der Brücke
ſaßen Ein Kanadier namens Hall wurde ſo ſchwer verletzt
daß er fünf Tage darauf ſtarb ſeine Frau erlitt einen
Schenkel und Knöchelbruch Der Stiefſohn Halls ein
Profeſſor Thompſon und zwei Leute die auf dem Ausguck waren
trugen gleichfalls Verletzungen davon

Wetter Nusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen
2 Oktober Veränderlich ſehr kühl ſtarke Winde
23 Oktober Fortdauer der Nachtfröſte
24 Oktober Teils heiter teils wolkig kalt Niederſchläge

ſtürmiſch Nachtfroſt

Zetzte Tekegramme

Berlin 21 Okt Der Ausſtand der Metall
arbeiter hat durch den Beſchluß der Jnduſtriellen den
Arbeitsnachweis zu ſchließen eine Verſchärfung erfahren

Hamburg 21 Okt Der deutſche Seefiſcherei Verein hat zwei
Hochſeekntter bauen und ausrüſten laſſen um die Hochſee
fiſcherei in der Oſtſee zu heben

Kiel 21 Okt Hier wurde geſtern ein An archiſt ein Aus
länder auf dem Hauptpoſtamt verhaftet

Mailand 20 Okt Seit acht Tagen ſind hier 500 Jute
ſpinnereiarbeiter im Ausſtand Da heute ſeitens der
Arbeitgeber die Schließung ſämtlicher Spinnereien erfolgte
werden Unruhen erwartet weswegen Truppen in Bereitſchaft
ſtehen

Belgrad 20 Dez Das Amtsblatt teilt offiziell mit daß
Königin Natalie zur Erbin des Königs Alexander
erklärt worden ſei Die Schuldenlaſt beträgt 2,100,000 Franes

Bilbao 20 Okt Die Zahl der Ausſtändigen iſt auf
19,000 geſtiegen

Amerika und der Sſhiedsſpruch in der
Alanskofrage

Wafhington 20 Okt Staatsſekretär Hav wurde heute
im Weißen Hauſe zu dem Schiedsſpruch herzlich beglück
wünſcht Präſident Rooſevelt gab der Ueberzenguſig Aus
druck daß der Schiedsſpruch den bei weiten größten
dipkomatiſchen Erfolg bedeute den Anmerika
ſeit einem Menſchenalter zu verzeichnen gehabt habe Er
ſei darüber beſonders erfreut daß jeder Schatten der auf
dem Anrecht Amerikas auf RNlasra gelegen habe nunmehr
vollſtändig geſchwunden ſei
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Iandel Gewerbe und Verkehr
Die Hauptversamwlung der Vereinigten obersehlesl

gehen Walzworke beschloss dio Verkaufsstelle zu beauftragen
weitere Walzeisengesehäſte für das nüchste Quartal nur zu einem
gegen die bisherigen Notierungen erhöhten Preise zu tätigen
und in Rückeicht auf die inzwiechen eingetretene günstigere Ge
etaltung der AManktverbältnisze zunäehst nicht wehr als ein
anässiges einer Monatsproduktion der vereinigten Werke
ontsprechondes Walzeisenquantum zum Verkauf zu bringen

Di der WerkreugmaschinentabrikV i e i Tenehwigie die Zoeku von 100 Al auf
j 200 M Aktienkapital e deren u2 Awversam lung der DIarrer Werke besechloss dien von o M aus dem Verfügungefonds Der
Avfeiehierat zog den Antrag auf Vorlegung des Sitzes der Gesellschaft
nach Räbeland bis zur nüchrten Versammiung zurück

Buenos Aires 19 Okt Goldaglo 127 27
z Bio de Janeiro 19 Okt Weehsol aut London 12232

Zahlungs Einstellungen

S 7 7 7 T Amls g z eWohnort t ö son vNam gorioht z Z
M Goldberg Seienhaus Duieburg Duisburg 12 10 12 12 11 10 12
K H Thi mer Kfm Inb Frerbergs

d Fa Gebr Thieme dorf Freiberg 10 106 11 17 11 11 12
H Reiechenbreker Ktm Greuxsen Greusson I5 10 15 11 28 10 25 11
Firma Joh Rötiges inhb

G Henke Knufmann Mains Mainz 10 20 11 11 11 12
Mex Keller Kfm Teilh

der Handelsgesellsech
B Keller Sohn Mannheim Mannheim I12 10 11 141 11 11 11

Dandelsges Gesechwister
Ortwein Schleis Sehleig 12 10 12 11 129 10 23 11

J M Kunst Kfm Inh d
Ferma Gebr Knnet Dim Ulm 12 10 15 11 11 360 11

Britannin Metallwarenk
Hans Tsehipte armen Barmen 13 10 18 11 11 26 11

E M Steiner lederp F Mul a Brand 14 19 19 11 11 12
F van Nispen Kaufm Danmvig Danzig 14 10 120 11 1 11 1 12
J 8Sülzner Kfm Inh d

Firma P Bertram Danzig Hanzig 14 10 20 11 11 12
K F Magnus Küehling

Banmeister Nachlass Dresden Dresden 14 0 11 17 11 7
C E Rehter Sehlosserm Dresden Dresden 14 19 11 13 13 13 11
Handisg Simon Wallach

Ges Kaufleute A u S
Wallaeh Euskirchen Euskirechen 13 10 t 12 12 11 15 12

Karl Sieget Iederhdlr Virna Pirna ſ13 19 1 2 r f 13 1 2
Handisg Ci hocki liehi Stettin Stettin 14 10 130 11 13 11 16 12
F W Böhner Sehlorsf Velbert Velbert 13 10 31 10 14 1 11
Meyer Katz Kaufmann Wernigerde Wernixerde 13 19 12 11 15 12

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksanteile uxe
mitgeteilt von S Zielenziger Bankgeschäft Rerlin u Essen a R
Die günstige Geschäftsläge am Kohlenkuxenmarkt hielt weiter

an un der Verkehr gewann noch an Lebhaftigkeit Der Markt für
Kali werte wickelte ich in rnhiger Weiss ab In Ermangelung nener
anregender Momente trat die Kauflust etwas zurüek und infolgedessen
schwächten sich eine Ansahl Kuxe gering ab ohne dass die Festigkeit
der Stimmung indessen einen Eintrag ertitten hätte Der Verkehr in
den schwersten Kuxen vollzog zieh echleppend Für Herecynia wie
für Neustassfurt wurde keine Veränderung bemerkbar letztere bleiben
gesneht Auch Wilhelmshall beharrten auf ihrem Stand eiben jedoch
ohne Nachfrage im 5iarkt Für Glückeutf führten Realisationen eine
Einbusse von 3 0 M herbei Für die Mittel werte überwogen
mässige Kursherabsetrungen Carlsfund vnd Heäwigsburg gaben je
50 Hohenzollern Hohenfels und Burbach je 160 M nach Auch
Justus 1 schwächten sich ab Dagegen trat für Beienrode neue Nageh
frage auf die den Kurs um 50 M hinaufsetzte Giösserer Beliebthert
erfreuten ich die Thür nger Werte Alexnnäershiall sehwankten einige
Tage und sehliessen naheru unveränderr Wintershall aber wurden zu
mteigendem Preise aus dem Markt genommen und Kaiseroda gewannen
sogar 2 2 M In äen kleinen Kuxen und Anteilen blieben die
Umsätre wenn das Interesse auch etwas reger geworden ist geringfüägig
Bernhardshall wurden 49 B hesser bezahlt Auch in den Aktien
die iu meiner Kurs abelle aufgeführt sind erreichten die Umsätze nicht
den Umfang der letzten Wochen und die Kurse waren infolge Ueber
wiegens des Angebots leichten Abschwächungen ausge etzt Das
Geschäft am Erzkuxenmarkte wies keine sonder iche Vor
änderurg auf

Preise von Kali Kuxen
kestgesielit von Samnel Zielenziger Berlin und Eezen 29 Okt

Geld Hriet Geld BriefAlexandershall 43251 4375 Hohenfels 7950 80950
Beienrote 5490l 665 Hohenzollern 5625Benthe Aklien 39 400 Justus 67751 6825Bernharäshall 6751 0 Kaiseroda 58591 5950Baurhaech S 5950 Noustassfurt 14,599 14,850Carlsfun t 56251 5725 Ronnenherg Akltien 130 1349
Deutschland 285 SalzdetfurthüKkckliw A 26251 2700
Friedrichshall 15591 157 Salzgitter Schl Akt 400 425Glückaufk Sonderah 11,700 11,900 Schwarzhburger Salin 3251 375
Hanzag 160 175 Wilhelmshall 2 10,150Hedwigaburg 74751 7525 Wintershall 5150121 200 21,400

Getreide Mählen Erzeugnisse usw
New Vork 20 Okt Telegr Roter Winter weizen

loco 86 voige Notiernng 86 Oktober Derember
86 865 Mai 827 832 Juli 80 Mais November

Dezember 502 50 Mai 48 48 hebl 3,70
3,70 Getreidefracht II 1I10

20 Okt Telegr Weizen Dezember 80 80
Mai 781 2 79 AMl ais Dezember 435 43

Magdeburg 20 Okt Amtl Fotrerungen Die Notierungen ver
stehen eieh für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommner unveränd gut 15 154 I mittel 145 149 gering
biz 250 do Kolben Sommer gut 165 166 Rauh gut 149 151mittel A gering M do ausſändischer gut 170 173 31

länd unverind zut 132 13 mittel 127 128
gering bis 129 Al ausländischer gut 137 139 31

Gerste hies Chevalier unvyeränd gut 159 162 mittel 142 bis
48 gering BI feinste Qualität über Notiz Jandgersſe gut

18 45 mittel 132 bis 137 81 gering Wintergerste gut
auslündisehe Futtergerste gut 107 199 M

Haker nan rubig gut 128 132 21 mittel 125 127 31 gering
vis 120 ausländiseher gut mittel gering

a is runder ruvig gut 110 112 amer bunter gut 119 121
e n hies Viktorin unverand gut 180 195 miitel 165 biim M ne Folxer gut 250 28 mittel 179 185

29 Okt Weizen per 1000 kg neito inläncdischern hez u Br do auslündizcher 174 181 M bez u Br Ruhig
ver 990 kg hiesiger 132 133 f bez u Br ausl 143 145 Mbis 6 u uhig Serate per 1000 kg neito Rraug hiesige 150

r Br Mahl und Futterwaare 114 149 bez u Br
r 1000 kg netfo inmländischer neuer 139 135 M bez u5 Ausländizeher M bes u Br Runig

e t r Frühmarkt Weizen loco neuer Märker
B o Zen loco Mai 165 Dezember 160,25 Behaupteth Marker 29,5 120,50 ab Hann Mai 138 25 Pegbr 134,25
132 145 es t i w Leiehte in Futtergerste 124 131 do sehwere
Balin ina t rei Wagen und ab Hahn do russische 119 117 ab
ſo mr en meekl pomm posen 2ehles ſein 141 158
do mirt n mee pomm poren schles miltel 133 140Wagen ubr pomm schles gering 128 122 alles freiiii 114 W en aus amerjkan 117 118 La PlataJ rei Wagen Matter Erbsen inl Futterw tein 154 164
Page mte 143 alles frei Wagen Weizenmen i Nr 06

u 7 Nr O und 1 loco 16,60 1850e G robe 5 5 10re 910 978 50 9,50 do feine 8,50 9,50 Koggen
Hameurg 29 Okt Weizen ruhig hotvurgiseher 149 56 ar Wimer o e wer

i l e en nund ho sleinischer 13 0 133 Mais ruhig ruler r Vieh92 50 Na ruhig Oorale ruhig pe eran 23 Okt Weizen loco unverändert Omsatz To inläna
hoehb u weiss 159,59 462,00 do in hellb 155 158 do Traneii

do
126 kleine 117

in ländischer per 120

bis 7,5

Dez 6,42 6,22
Leiprig

Parie 27 Okt

Talg loco

Hamburg
7,85 Br

looe 21,25 her Hr po
Januagr April 22,00 Br

do Russischer 94,69 Käuferper 2900 Pfd Zollgewicht 100 126 russischer 82 106
Petereburg 20 Okt

Hakeor loco 6,70 6,89

Oelsanten
New Vork 20 Okt Telepgr Schmalz Western eteam 7,00

7,10 do Rohe und Brothers 7,35 7,35
Ohieago 20 Okt

29 Okt peRapekuchen per 100 kg nelto 19 12,50 M bez u Br
per 100 kg netto ohne Vass 46,02 Al nom Fest

Rremean 20 Okt
3514 Pſ in Doppeleimern 36 FVlg sehwimmend April Liefer Tube u
Firkins Doppeleimer Pfg Speok ruhig

Hamburg 29 Okt
Solluaaborioht

Nov 49 2b Jan April 59,50 Mai Aug 51,25
Antwoipen 20 0kt

Petersburg 20 Okt

20 Okt

Autwerpon 20 Okt
Okt 21 25 Brr

New Vor 29 OktNew Vork 9,10 do in Philadolphia 9,05 do Retzned 11,89 in Cases
do Credit Balanges Ont Oil ity 71

Schmalz matt

Iniseh 86
afer inländ 118

Königsberg 20 Okt Weizen votigzlos

Weiren looo 9,50

Oole

Rape

Gerste
nueuv u weiss 493 en 10 Hoggen unverand 1Dirussischer und 32

Fettwanren

r 1099 kg

Loco Tube

Kühböl ruhbig

Potroleunm

Fest

etroleum foest

Telegr Petroleum

Berliner Börse 20 0kt Koppel
Ergünzaung zu den telegr

Moldungen im gestr Abendhblatt

Wien 5H
London

Barmer Stoadtunleihe
Berliner Stadt Obl

do do 1892Maxdoburger St Anl
do do neueMerseburg 190l unkv 10

Nanmburg 1900 abg
Westpr Vrov Anl
Batl Sinnts Bis Anl
BRayrische Anleihe
Braunsechw 20 Thlr I
Köln Mind Fr Anih

3/2

Bank Diskonkto
Berlin Wechsel 4 Lomhb 5

Amsterdam zl/2 Brüss el
Petersburg a

Paris 3

Deutsche Tonds u Staatapap
M

99 406
372 99,40b
312 100 200
4 104,100
4 104 766
31/2 99,009
372 99,99 b
3/2 190,096
3/2 100 40626

144 6044
/2 135 708

klamb 50 Thlir Loose 3 139 7562
Meininger 7 oose 51 80b
Oldenb 40 Thlr losel 3

Oppeln Portl Cem

Rhein Cham u Hinasw
Sangerhäuser Masch
Saxoniag Cement
Sschäffer u Walcker
cChimmel Maschinen
Jehlesische Cement
chuekert PDlekt
Schwartzkoplkf

Sudenburg Maschin
Ver Köln Rottw Pulv
Westf Draht Industrio
Wittener Guss
Wilhelmshütte conv
Zuckerfabr Fraustadt

120 129660 700 Gramm

Roggen unveränd do
Pfd 126,50 Nord Russ beszarabischer

Gerste ruhig Hafer unveränd loco

Roggen loco 7,87

Telegr Schmalz Oktober 6,40 6,50

Short loco P
Rüböl unverzoflt ruhnig looo 48,60

Okt 409,00

Schmalz per Oktober 81 ,00 Baisse

Hant loco Leineaat looo

Standard white loco

Sohluaaberlehl Rakfintertes Type wein
per Nov Der 21,75 r per

Standard white In

A

Rüböl rohes

und Firkins

bez

Artern Brückenpegel
Woissenfols Oberpegoel

do Ünterpegeoi
Trotha
Alsleben Oberpegel

do
Bernbur
Kalboe

do

Unterpegel

berpegel
Unterpegel

Wasseorstknde bedeutet äber unter Nul

BElve

Der Waszzerstand von Trotha beündet sioh im Abendblatte

Moldau Iser Egoer
O Fall Wuensſ

Saale und Vnstrut all Wucb
9 Okt 9556 20 Okt 956

2,54 4 640,79 0,76W u T J245 246 11,72 4 1,75 8r 1,3 l 70,88 004

rer

Aussig 20 Okt
gemeldet

Angekommen

von Hamburg

Budweis 19 4 0,36

Prag 0,16Junghuuszlau 1 0,43

aun 9,35Pardubite 0,81Brandeois 40,52
Melnik 16Ieitmerits 12Aussig 20 9,7Dresden 6 V

31/2 128,506201 II B d X uk 1900
5 147,006
9 81 506
5 190,00hb20
3 100 50
0 68,7520
5 138 60 h
61/2 170 50 b

0 104 906
o 223 50 h

Siemens Gſas Industr 8
Stettiner Cham Didier 15

Vereinsbranerei Artern 52102 50

297 50

0 77 00 i
9 186 00640

9 159 59
4 1150,50 b
0 79 40b2
5 1141,60

262 10620

Deutzche Risenb Prior Oblig
Dortm Gronnn ma
Halle Hetistedt
Onipreuso Bahn

z

94,700
4

Deutscohe Kisgenb St Prior
Hreslau Warsohan 37

Ausländische TFondsa

Argent Golda Ant 590
do innere do 4

Barleita 100 Iire Toose
Bukar Stadt Anl 1884

do do 1888Chilen Gold Anl 1889

5

42
0

4172

z 2
12 92 106b26

86 106b2

19 10
95,79

Central Paciſio

do Mittelmeerb stkr
hemberg Czerno witz
Dest Fr Stuntsb gar

do Ergänznngsn
do Gold PrHesterr Loxalbahn

do Nordwestbahn
8üclöstor Bahn Iomb

do Obligationen
Ung Nordosthb Gold 0
do Risenb Silb A
lwungorod Domhbr gar
Koul Woroneseb Obl
K Chark Ao Ohl 89
Kursk Kiew
Mosco Kiow Woren
Slosco Kursk
Moseo Rjüsan
Mosco Smoleunsk

rol Griüsi 1889
itjüäsan Koslow
Kjäsan Uralek gar ukd

b 1809 e
jusehk Moreranek
Kyhbinsk Bologoys
Huas Süd westhahn
Pranskankasische
Warschan Wiener 10e3

do X SarWiladiknwakas Oh
do unkdb b T

blunitoba re 1933
Northern Pae I b 1921

do Prefdo Gen IAieon,
8 I ouis u 8 Fr rz 1931
do do do

tal Eis Obl St gar r
Bisenb Prior Obligationen

41/2

S

n e

Anntol l 2010 kl
II Ergz 2640 A

MAncedonischoe

ortug Biaonb O 1886
o 1889

S

3

a

71 809
102,100

92 60b26

90,800

99,906

64,75620
106,908

98,40b

99,69b
98,40b20

100 5062
99,00b2

98,75buB

98,50 x
98,00 b
83 60b1

100 C Ob

100,00beB
98 25 h
98,70b2

101 80
70,25626

81,7062

98 200

102,300
101,900

62 900

horgaun 20 1,251 1229 Wittenberg 17 1,82 2S 2 Roeslau i5 415 WBarhb 2 46 Magdeburg 1,26 64 Tangermünde i 1,81 3
7 2 Wittenberge 1,42 42 6 Dömite Peg II9 p 0,90 82 3 lauenburg 20 1 e 2
on den oberen Plätzen werden 146 em Wuehs

Sehlepprerkehr auf der Saale
M Iigetellt vom IHalleeohen Speditions Vorein m b H

in Halle am 29 Okt Sehlepper Nr 1309 Sr
Franke Nr 29 Sr Näbort Nr 363 Sr Schneider mit Btüokgut

72 10626
96 750

Brsl Eisenb Linke
Breslauer Oelwerke

do

Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasserwerk

Chines St Anl v 1895 6
do 9o kleine 9 103 60
do v 1896 5 100 3062
do v 1898 4/2 91 75b

Egyptische priv Anl

do do doFreiburg 15 Fr Loose 85 50b
Griech Anl 1881 84 41 266

do Kkons Goldrente 31 606
do Alonopol Anl 44,00do Gd Aul v 1890 39 70

Lissabon Stadtanl 1886 79 756
do doAfailänd 10 ILire Ioose 20 50 b

Mexikaner Anl à 100 2 1191,80b
do J 20 5 102 10b

Norweg Staats Anl 88 3Destere 1860er ILoose 4 154,00

Rumän Anleihe 189i 3 86 49
do do mittlere 4 86 40do do kleine 5 86,40b2Russ Gold R 1884 871 5
do Orient Anl II 4
do do III 4do Nicolai Obligdo Boden Kredit 5 116 50b
do 3 do gar 2 94 90Russ Präm Anl 1864 5 439 75b2
do do 1866 5Schwed St Anl 1886
do do 1890do Hyp Pfdbr 1878 100,006

Türkische Anleihe D 33 250
do Administ 4 88,00 hdo 400 Fres Loosel 1136,25

Ungarische Kr R 4 698 106
do Staats R 97 3/2 89 600

Industries Aktien
A G f Anilinfabr 16 273 50bzR
Admiralsgarten Bad 599,309
Annaburger Steingut 4 I112,90b2
Archimedles 3 1154 00Braunschweiger Jute 2 169,90
Berl Anh Maschinen 19 213 C
Berl Charl Bau V m l 7658 00 b
Berliner Bockbrauerei 9 I151 2526
do Brauerei Königst 5 I114 50 t
do Union Gratweil 5 105,500

6 185 506

13

i/2 64 60 h

Strassenbahn 0 159,92
Er T 207 005

324 00 h
Chem Fabr Schering 0 234 25
Chemn Masch Zimm n
Hessauer Gas
Ditsch Gasglühl Ges 9 I184 W
Dische Jutespinnerei 9 132 506
Fekert Masch Fab 5 II135 62 h
Elberfeld Farbenfabr 20 394 00ba6
Erdmannsdork Spinn O 68,506
Freund Masch Konv 12 29 60
Görlitzer Bisenbbed 12 229,7562
Hansa Dampfschiff 8 1121 40
Harburg Wien Gummi 29 312 50626
Harkort St Pr Konv 5 88,90bz

do Brückenb konv a
do do St Pr 6 1127,006

Keyling Th Eiseng I110,750
Kirchner Co 9 1113 00b1Köln Müsener conv 5 1101 30620
Kurfürstend Ges i Liq Er 2 324,006
La Veloee Ital D o
du IAwe Co 10 263 00 bMalerei Wrede 180 25i4Magdeburger Banbank 5 55 750
Magdeb Srassenbahn 5 132 00b
Maschin Breuer 4 290,00i26
Neue Boden G 10 160 00b
Nenroder Kunstanstalt 7 84 256
Nienburg E A abg O 83 40
Nordd Fiawerke 1 57,00Nordd Wolikämmerei 10

Omnibus Oegellschafs 10 248

nnsehtieurader B

Risenbahn Stamm Aktien
Anchen Algetricht

Halhernat Rlankenh
Jurn Simpl kv Wosth

670133 00
13
z

a

Ausländ Eisenb Stammm u
Stamm Prior Aktien

Kuesig Teplitz t
Böhmische Nordbahn
Onliz Karl Ludw
Ornz Köflgch
Kaschau Oderbergkronpr Rud s Ben
Lemberg Crernowitz
Oesterr Nordwostb

do B Elhethalb
Südöaterreieh ILomb
Ungar Galiz gar

Warschau Terespol

Ivnngor Dombrowo
Kursk Kiew 11 R P

5Warschnau Wien s
Goiharabehn
Hall Meridionaunx

ntiech ILäimburg
Schwoiz Contralhahn
Westsieilianische Anl

do 0n p I X XI

Kypoth Pfand u Rentenbrief
Anh De saner Vfädbr
Berl Hyp B W ahg

u eX VI u XVII
v unk 55u XIXXX unk 10

G K B IV rz 110
do do V r 100do VI nykb 1900
do VII unkb b 1903
do VIII S b 1905ukb

e Deuts p B Pfd VII
do X v IXa bis 9 uk

do n Ia eonv

3,4
523

6

100,506

67
4

5

o 16 10b
5 4

e

O o

9ä
/5 37 ,60b26

T 77

40958,6946
32 93 406
3/2 97,00
3/2 95 50
4 1101,50
4 1103,006
3/2 95,500
3/2 96,806

Div

13,41 Auesig Tepl 500
52/3 Röhm Nordbahn

113/8 do
6 Graz Köllaech

iv

Dresdener Bank
do

Gothaer Vrivath

BPisgonb Stamm Alct
kl

112 Ruschtiohrnd ILit A 221,6505
do B 250,600

H Onlirx K I ud w B
12 MAlnrienburg Mlawa

Bank u Kresit Abt
8 Allg D Kr A I pr
5 Chemn Bankverein

4

Bankverein

4 Kob Goth Kred GOs

222,00

174,0960

151,c00

125,250

3/2 101 80620

l 97,506
4 1100 66620
4 100 30620

97,70646
4 1192 50 h
4 100 50b10
4 100,756

6 lerpziger Hypoth B 140,006
4 do Kred u Sparb 98,90620
5 S8kächs Bank 129,00B
6 Zwickauer

Div Industrie Papiere
0 jChemn Werkz 2 m j111 008

12 Cröllw Papierfabr 212,000
40/0 do Schldvschr 100,006

22 Dörstew Rattm St 62,506
5 do o 55 V A 98,000
9 D W M Sonderm

Stier Vorz A 80,000
18 J Gerner Jutesp u W 267,006
5 Germania Schwalbe 114 250

54 Gersd Stchb V St A 395,000
88 do do Pr A I 870,00B
84 do do do II 750 00b0 jHallesche Str B 84 590
4 Kette Elbeech G Akt 67 600
8 Körbisd Zuckerfb 126,00
5 Leips Baubank 196,506

2 do5

0

712

15 M Mansfelder Kuxe

3/2 Sächs Kammy

11 Sächs Webstuhl

15

5

/2

do

do

S do do62/3 Zuckerfabr Olau

0

3/2 Aussig Teplitzer
Böhm Nordhbahn

o do
Dux BRodenbach
do Em
do doGraz Köflachor

C Goldo GoldPrag Tornau

o e e r e

s Ieipz Elektr Werke
elektr Strassb

do Gr elektr Strassb
do BRierbr Riebeck

11 Lpz Kammgarnsp
do Malzf Schkeud
do Wollkämmerei

10 Naumhburger Braunk
0 Portl Cement Halle

u SchönherrThür Gasges SpSinn Pr 260,000
S Thür Br V St

St Prior
9 Zeitzer Par u A

Oblig
zig

30 Zuckerraff Halle

1 191 25201 Dorg woran a R äüdton

do X it o 102 er wer m Lutte eHamb 251 310 un 19051 100 500 plerbeek
do un bis 1900 100 4020Arenberg Bergwerk
do S 01 330 um jö8 392 97 00Bäröer Walaierk 8277
do S 46 190 uk 19051 292 96 106erzelius Aus et
do alte u con 372 96 10 Bismarckhütte 10 231

Hann Bod pf u 1904 32/4 99,0c0 Concordia Bergwerk 25 349 00616
t u z 96 506 Consolidat Bergw G 27 435 00 6

o 45 II e 4 100,256 Consol Marie 5 74,50b20do do IV VI 101,005 Duxer Kohblen kon 15 173 10b20
einz Il R v 1909 3 98 600 Gelsenkireb Gussstah O 108 75626

p y P B VII 1 1103 105 llarzerKisenw Lit A B O 72 2566
53 do F 4 lic2 o Hösch Eis n St 8 176 90010i z zu 97 de h Steinsalzbl i 15J 7 nttowitzerdo Serie II i 7 r Königin Marienh V A 49 50b2B

do unkdb bis 1905 zu 97 00 Leopoldsgr Edderitz 7 1109,906
47 t 1907 100 90 luise Tiefbau n rin VI do do t Pr 25d20do Em V unk h 1906 123758 Magdeburg Bergwerk 35 540 90val
do Präm Pfdbr u Marievhütte Kotzenaul 071,49626

Nordd Gr Kred Pfdb 4 Mend Schwert St Pr 2 95,006 6
do IV V ukb b 1903 W iederl Kohlen 8 1121 75026

Ostpreussische 7 98 839 Rhein Stahlw Lit C 8 179 2506
Powm Hyp A B We 89 30b26Sehlesiseh Zinkhütten 17 366 00

do do 8/290 Btadtberger Hütte 12 120 10b2Bbosensche 3 7935 Westfälische Stahlw 123 600P Pfd II rz 110 Wurm Revier 8 142 50b2B
h JJ III n 5 i 100 900 Oblig v In dustv u Bergw Ges

ao IV ukb 1995 100 ANg Flektr Cesellsoh 101 700
do XV ukb 19041 96 00 Asenſfenb Papſerf 4/2
do XVIII ukb 1910 102 106 Aschersleb Kaliwerke 189,750
do XIX ukb 1911 5 19282 Bochumer Gursstahl los 7sc
Pr Otr B Pf v 1890 100,75646 Dessauer Gas a 127,296

do 1901 ukb 10 o n Dortmunder Union 5 1

y x le j 1/2 C4e 183 So o St hen ieraeh tut 53 99,900
do Kom O O uk 10 S 50 Humb Pack etfahrt
r 225 1896 on 9 Auf 99,59 Helios Elektr Ges 41/2 79,755

P A ahg 6 rz1 5 do o o 5 85,002 100 00 h48 i eeeeeekeeäo Resteertifikato re 16 90 Naphta Obligationen 100 503
Pr Pfdbr Bk uk 1905 96 00 Norddeutseher Lloyd 4 103,90bdo X VIII ukdb 1908 96 00 Obersehl Fisen Ind 4 101 25020
do XIX ukdhb 1909 101,75 Tiele Winkler 4do i a eiz en Zeitzer Eizengiesserei 42 105 106do XXII ukdb b 1912 75 7 edo X ukab b 1912 3 190 496 Bank ARLtien
do XXI V ukdb b 1912 /2 97,006 Bank d Berl Kassenv 4 132 25629
do Kleinb Obl b 1904 3/2 96,006 Berg Märk B i Elbf 8 159 b
do b 1908 4 101 300 Berſiner Hyp Bank 4 103,906
do Comm Obl b 1907 39,606 do do Iit B 4 118 26b20do do Em II unk 1910 1104,604 Börsen Handelsverein 41/2 100 200
do do III ukäb 19 2 3 99 756 Cob Goth Kredit Ges 4209 650
hein W I III V b 05 100 3 Cöln W u Komm 4 98,6806

II u IV b 1901 8/2 95 60 Danziger Privatbank 5 114766
VI ukädb 1908 9/2 97,006 Dtsch Eftek B Hahn 104 756

VII unkdb 1908 1 101 10 do Hypoth B Berl 62127 256
VIII ukdb 1910 1102 20626 Dresdener Bankverein 51/2 99 26b26

I ukdhb 1912 192 80b a Essener Kredit 159,596
Gothaer Privatbank 124,76 b

do /2 99,50B do r a c beBdo 3 87,900 Hamburg Hypoth B 162,356
Vestd B Pf T uk 04 5 101 906 Königsberg Vereinsb 6 112,806
do do VI 10 4 102 806 Iübecker Kommerzb 6723 128 756
Westpr ritt I I B a 99 30 Magdeburger Privatb 3/2 99 50 CPomnerzehe 1 11083,0001 Nordd Grund Kredit 5 99 90 b

z Posensche 4 103,196 Pr Hyp B be u neue 0 I119,188
C Preussische l 103 00 Preuss Pfandbr Bk 7 1138 30516Se heehe 4 103 106 Rheinische Bank 0 44 20 C

Sehlesische 4 102 80 b Wilhelma Mgd Allg U 72/3 17550

Lelpzſger Börse 20 Okt

Z M t 343 8äohs Rent Anl 9333 88 759 1 Aans Gow 1883 102,9060do 1000 88 755 do 1879 102 000e do 500 88 75 14 do Ein 16875 102 00Thlr 31/28tndtobl 1884konv 190 500
Sinnitsnn 1855 100 95 256 13/2 do 1876konv 190 502

do 67 kv 490 500 190 50 32 Altb Landoblig 3000 100 696i/3 Landrentenbr 500 100,255 372 do do 500 100 600
Div

126 599
71 25

147,85
212,09
164 be
161,000

755 00b
182 008
68,00
78,000 Sächs M F fiarim 117,506

209,758
260 005

S n

147,206
101 008
106 093

160,59be0

Ausl Visenb Pr Obl
965 65

Gold 101,208

187
167

ſusehtiehr 1886 stfr 101 256

do doo Em 1868/71/72
01 266

1199,756
4112,26

70,590
do Em v 1871 u 72100 306
Kaschau Oderberg 100,906

e

Mit Unterhaltungsblatt
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